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Die Abwehrsront.
Zum größten Kummer der Franzosen steht im

.i AbioehrsriKampf um die Ruhr die deutsche Abioehrsront sest und
unerschüttert da. Ja selbst die kommunistischen Ar¬
beiter im Ruhrgebiet halten zur Abwehrfrpnt. Alle
Gegensätze sind verschwunden, sowohl die zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern wie die zwischenArbeiter
und Schupo. Es ist daher sehr begreiflich, daß die
Franzosen immer wieder denVersuch unternehmen, diese
ihnen so unbequeme geschlossene Abwehrfront zu spren-
oen. Im Ruhrgebiet aber weiß man, was auf dem
Spiel steht, und alle derartigen Bemühungen. einen
Keil in die deutsche Front zu treiben, sind von vorn¬
herein zum Scheitern verurteilt.

Außerhalb des eigentlichen Kampfgebiets, wenn
man so sagen darf, in der Etappe, finden sich dagegen
von Zeit zu Zeit immer wieder Leute, denen auch tt,
dieser Zeit Parteipolitik über alles geht, und die den
Feind nicht dort sehen, wo er wirklich steht, sondern,
dank ihrer Genickstarre, unverwandt nach links oder
nach rechts blicken. Man kann es nicht unterlassen, die
Zuverlässigkeit dessen, mit dem man solange die Klin¬
gen gekreuzt hat. anzuzweifeln, und man geht leider

Teil . " “zum Teil auch noch erheblich weiter. So haben dieser
Tage die sogenannten Vereinigten vaterländischen
Verbände Deutschlands in Berlin einen Vertretertag
abgehalten, bei dem der volksparteiliche Reichstags¬
abgeordnete E e i s l e r Vorsitzender war. Herr Geisler
erklärte für die Hauptaufgabe der Verbände neben der
Bekämpfung der Kriegsschuldlüge „die Bekämpfung
des Mariismus in allen seinen Erscheinungsarten"
und polemisierte gegen den preußischen Minister des
Innern . E e v e r i n g. der als Ziel der deutschen Ab¬
wehraktion an der Ruhr einen Verständigungsfrieden
hin-gestellt habe. Ja , Herr Geisler ging so weit , zu be¬
tonen, es sei nötig, gegen „sozialistische hochverräterische
Flugblätter " Gegenschriften herauszugeben, was aller¬
dings viel Geld koste. Darum seien nationale Spenden
nützlicher angelegt, wenn sie zur nationalen Propa¬
ganda im Ruhrrevier verwendet würden, statt in den
großen Topf der allgemeinen Rrrhrhilfe zu fließen. Er
habe daher auch Mittel , die ihm vom Nationalen Klub
in Berlin übergeben seien, in anderer als der zurzeit
für zweckmäßig angesehenen Weise verwendet. Danach
hat also Herr Geisler Mittel , die der allgemeinen
Ruhrhilfe zugedacht waren, für eine innerpolitische Hetze
gegen die Sozialdemokratie benutzt. Es ist sehr be¬
greiflich. daß sich die Deutsche Volkspartei, nachdem der
„Vorwärts " die Handlungsweise des Herrn Geisler be¬
leuchtet hatte, beeilte, Herrn Geisler von sich abzu¬
schütteln. Ausdrücklich teilte das volksparteiliche
Organ, die „Zeit", mit, die Fraktion habe sich mit dieser
Anqeleaenheit beschäftigt und sei sich einig darin ge¬
wesen, "„daß das Vorgehen des Abgeordneten Geisler
nicht zu"billigen ist, da es den parteipolitischen Zank¬
apfel nicht nur in die Mitte der Parteien , sondern auch
mitten unter die Reihen wirft, die sich im Ruhrgebiet
zur Abwehrfront zufammengeschloffen haben. Das
Verhalten der preußischen Regierung und die pracht¬
volle Haltung der Bergarbeiterverbände wie der ge¬
samten Bevölkerung im Ruhrgebiet beweisen zur Ge¬
nüge daß zu einem solchen Dorqehen kerne Veranlassung
gegeben ist." Nachdem so die Volkspartei, wie sie selbst
betont, einen ganz klaren Trennungsstrich zwischen sich
«nd Herrn Geisler gezogen hat, ist der Saboteur der
Abwehrfront wohl erledigt, wie man denn überhaupt
derartige einzelne Vorfälle nicht allzu tragisch zu
nehmen braucht. Solche Erscheinungen, w,e Herr
Geisler. sind Ausnahmen, die die Regel bestätigen.

Es wäre s- ltsam. wenn man sich mm aus der
äußersten Sinken nicht ebenso bemühen würde, an der
Abwebrfront Sabotage zu üben. w,e dies auf der
äußersten Rechten geschieht. Die kommunistische„Rote
Fabne" alaubte denn auch, wieder einmal mit „Ent¬
hüllungen" aufwarten zu muffen, und sie hatte wenig¬
stes den Erfolg, daß sich die nicht eben kurzweiligen
Etatoberatungen des Reichstags etwas lebhafter ge¬
stalteten Man wollte in kourmnnistischen Kreisen
wigen daß Gebeimsitzungen im Reichswehrministerium
stattoekunden bätten. um über die Mobilisierung der
Selhüschutzverbände zu beraten. Non der Regierung
konnte diesmal sehr schnell eine Aufklärung erfolgen
und es konnte festgestellt werden, daß die Eebeim-
sibunaen von denen das kommunistische Blatt faselte,
"war keine Gedoimsibunaengewesen seien, daß ste vor
ollem dem Zweck dienten, die Liquidation derselben
Schutzoroanisationendurchzuführen. In der Tat liegt
bi-1- 9 wenn die Liauidotion dieser Verband« Nicht
durchaeiührt wird, eine Gefahr für die Abwehrfront
und für das Reich. Seit Monaten sind Verhandlungen
Zwischen den in Frage kommenden Regierungsstellen
über die Liquidation der Verbände geführt worden.
Dah derartige Verbände heute noch bestehen, ist ein
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offenes Geheimnis, und es ist aus der Mentalität ihrer
Angehörigen nicht verwunderlich, daß ste glauben, durch
den Einmarsch der Franzosen in das Ruhrgebiet wie¬
der Oberwaffer zu bekommen. Nicht mit Unrecht hat
der Reichswehrministerdie Idee eines deutschen An¬
griffes als verrückt bezeichnet und hat hinzugefügt, daß
es in Deutschland Verrückte genug gibt. In voller Er¬
kenntnis ihrer Pflicht haben darum auch die Regierun¬
gen der Länder wie die Reichsregierung der Frage der
Gehsimorganisationen besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet. Neben den schweren außenpolitischen Gefahren
würde eine Aktivität dieser Organisationen den Zu¬
sammenbruch der Abwehrfront bedeuten und man wird
daher überall im Reich der Regierung Dank wiffen,
daß sie sich rechtzeitig diesem Problem zugewandt hat.

Wenn freilich dadurch wieder Staub aufgewirbelt
worden ist, so muß man sich davor hüten, die Bedeutung
dieser Dinge irgendwie zu überschätzen. Wo viel Licht
ist, ist auch Schatten. Das gilt ebenfalls für die deut¬
sche Abwebrfront, die weder durch Erscheinungen wie
Herrn Geisler oder durch Geheimorganisationen oder
durch die kommunistischen Radauhelden erschüttert wer¬
den kann!

Die Werkehrslage.
Wd. Mainz, 27 Febr. (Ein. Drahtbericht.) Die Arbeits¬

niederlegung be- der Dost besteht auch beute weiter. Die
Verhandlungen  haben noch zu keinem Ergebnis
geführt. Zur Wiederaufnahme der Arbeit werden von leiten
der Besatzurgscnmee die üblichen Bedingungen gestellt.

Don deutschem Eiienbahnvers 'onal  wurde
die Strecke Herrrsbeim-Abenbeim-Gundbenn in Betrieb ge¬
nommen. Im übrigen ist die Lage unverändert.

Sr Esse«. 27. Febr. (Ein. Drahtbericht.) Die Ver¬
kehrslage  im Einmarichgebietzum Wackenaniong muß
infolge der Beschlagnahme zahlreicher Lokomotiven und
weiteren Ellcnhah-nmatertals durch die Franzosen noch wievor als schwierig  bezeichnet werden. Die Rbeia-
schiffahrt ruht vollständig  und es ist den Fran¬
zosen bisher nur gelungen, einige Elemente gegen GewSH
rung eines Taalobnes von 50 000 M. als Schiffsbefatzung

~ “ - “ - • - - - rf.anzuwerben. Vor Postämtern  sind Bochum. Düsseldorf.
Dwioburg und Ellen nach wie vor g e sv e r r t. Bei vielen
Postanstalten ist der Verkehr durch die Beschlagnahme zahl¬
reicher Räume und «rohen Materials stark eingeschränkt.

Der Verkehr auf den westdeutschen Wasserstraßen.
Br. Dortmund, 27. Febr. fEig . Drahtbericht.) Der

Versuch der Franzosen, die westdeutschen Wafferstraßen
für ihre Zwecke auszunutzen, kann als gescheitert
betrachtet werden. Der Verkehr auf dem Rhein-Herne-
Kanal, der bekanntlich durch einen gesunkenen Kahn
unterbunden war, ist wieder ausgenommen worden.
Auf dem Dortmund-Ems-Kanal wurde gestern nach
Aufhebung der Eissperre der Verkehr wieder ausge¬
nommen. am Nachmittag jedoch wieder eingestellt, weil
die in Henrichenburg stationierte französischeWache
von den ins unbesetzte Gebiet fahrenden Schiffen eine
Abgabe in Höhe von 10 Prozent der Waren verlangte.
Dies wurde abgelehnt und derDerkehr sofort einge¬
stellt. Schiffe, die sich auf der Fahrt aus dem unbesetz¬
ten ins Einmarschgebiet befinden, werden bei Münster
angehalten.

Die Besetzung non Canb.
Wd. Mainz, 27 Febr. (Eia Drahtbericht.) über die

Besetzung von Ecub ber ichtet ..Echo du Rhin" noch, dah das
Dost- u»ü> Telegraphenamt. das Rathaus und die städtischen
Werke besetzt  wurden . Im Streikburea« der Binnen¬
schisser fand eine öcnisstcckmng statt, wobei verschiedene
Schriftstücke und 12 Millionen Mark Streikumtê stützung.
die von Duisburg kamen, beschlagnahmt wurden. Außerdem
wurde nab dem gleichen Blatt ein aewiller v. Ressen
aus Duisburg vcn der Besatzungsbehörbe festgenommen.
Bei einer anderen Persönlichkeit namens Malz  wurden be

►Iteiner Haussuchung Schriftstücke und ein Revolver beschlag¬
nahmt. Der Eigentümer wurde gleichfalls verhaftet. Bei
der Forstverwaltiinq wurden Dokumente beschlagnahmt, die
sich au? den bolzschla« beziehen Der Straßenverkehr wurde
für die Zeit von 6 llbr abends bis 0.30 llhr morgens unter¬
sagt. Di« >n Taub befindlichen Ausgewresenen mußten die
Stadt innerhalb 24 Stunden verlallen.

Der Zweck der weiteren Besetzungen.
D. Baris . 27. Febr. (Eia. Drahtbericht.) ..Journal des

Döbats schreibt, dah Königswinter. Lorch  und
E a u b einesteils besetzt worden leien, um die franzöllsche
Zollinie zu untersiützen und die Verpflegung de? Besotzungs-
armee suberzusiellen. besonders aber, weil dies« Besetzung
einem oolitischen Bedürfnis  entfvrochen habe. Die
ge"anntrn Städte seien in der Tat eine Zentrale für voli-
lische Agitation und pangcrmanisttlche Propaganda gewesen.D>c Besetzung sei inogeheim vorbereitet worden, so dah es
dcn Franzosen gelungen sei. zahlreiche vangermanistische
Provospndaichrisien zu beschlagnahmen. Außerdem seien
mehrere deutsche Agitatoren verhaftet worden.

m ei>« mit Miel im mün Wien

Die Ausbeutung der Wälder.
v . Pari ». 27. Febr. ZEig. Drahtbericht.) Aus Koblenz

wird gemeldet daß die Jnterall '.iertc Rheinlandkommission
eine Note veröffentlicht, worin der Bevölkerung mitgeteilt
wird, daß die Alliierten die Wälder  im besetzten Gebiet
selbst aus beuten  werden , ohne sich um ein Foritvro-
gramm zu kümmern, da ssch die deutschen Behörden bis letzt
geweigeit haben, den Alliierten die nötigen Dokumente aus-rulieker«

W.T.-B London. 26. Febr. Der Kölner Sonderbericht¬
erstatter des ..Daily Ebronicle" schreibt zur Frag« der Be¬
setzung der Zwischenräume zu den Brückenköpfen.von Mar
Koblenz und Köln durch di« Franzosen., durch dl« Besetzcm«
werde gcrade ein« F r on t v o n 30 Kilometer östlich
des Rheins  geschaffen. Die Folge dieser Besetzung würde
sein, daß das britische Gebiet isolierter  lei dem,
je. Der britische Brückenkopf in Köln werde vom mck^
besetzten deuüchen durch die französischen Truppen und Zoll¬
beamten so gut wie abgeschnitten. . . .

Der Sonderberichterstatter meldet auverdem. m« ß .v--- 4— französischen Miu-
Benutzung der Eisen-

.... . . . keinem endgül¬
tigen Abschluß  gekommen zu sein. Die Franzosen
kämcn immer wieder aus die Nottvendigkeit einer zrem lick
allgemeinen Benutzung der Eisenbahnen , m der ormuchen
Zone zurück. Britsscherseits wurden dre Verhandlungen
etwas behindert durch das Fehlen einerbest !mmten Polin!
und" da her genauer Instruktionen. D-e hartnäckige Haltung
der Franzoicn verursachte große Überraschung. Man, frag«
sich, wcsbalb sie dauernd auf weilere Elle-'bahnerleichte-
rungen drängten, da sie doch den Zent r a l b ahn » oi : n
Düsseldorf  soiil fast einem Monnt. beschloss  en haben.
Dadurch unterbrächen sie einen der wichtigsten Vermndunas-
wege im Rubraebiet. Außerdem frage man ssck weshald
die Franzosen kaum irgend eine Anstr-nguna machten, um
den Transport auf den Flüssen und Kanälen zu organ.-
sieren. Die Franzosen zögen es vor die. Engländer wegen
der Benutzung der Eisenbabn in der britischen,Zone zu be
lässigen, da sie sehr wohl wüßten, daß. wenn dre Engwirder
ihren .Forderungen nachgäben. i e, Stellung En g¬
lands am R,hein unmöglich,  wurde . Dem P«.l „ u „ „ , „ . . . . . wurd—
richterssatter zufolge herrsche jetzt die Ansicht vor. daß di-
Franzosen in Wirklichkeit wünschten, daß dre Engländer sich
aus dem Kölner Gebiet zurückzögen.

Verlegung der englischen Truppen ans Köln?
W. T -B. London. 26. Febr. Der Pariser Vrrrchter-

ssatter der . Wcstmiusser Gazette'' meLet . er habe Grund
zu der Annahme, daß dre Verschiebung der brrtischrn
Truppen nach einer weiter stromaufwärts am Rhern ge¬
legenen Stellung ein Gedanke ser der m den massebenden
Kreisen viel An klang  finde .. Durch die Entfernung de,
britischen Truppen aus Köln wurde England nicht nur aui-
tzören. die Franzolen zu behindern. . sondern dre britr 'chen
Truppen wüiden auch weniger als bisher Gefahr laufen, m
einen Konflikt verwickelt zu werden. Der. Berrchterstatte,
teilt mit er bade in dieser Frage sowohl in britischen als

b ' t  auacrbitnlKrcr trcnwiertßteuen tui . oene?
p.trde als eine Lösung, wie sie herbe-iMfuhrt wurde durch
die Gewährung einer beschränkten französischen Besetzuns
der Hnurteiicnbabnen. die die Engländer augenblicklich
ki ntrollieren.

Weiteres Zeitungsverbot.
Wd. Idar a. d. N.. 27. Febr. (Erg. DrabtberiÄt.) Dre.

Jdarer Zeitung" ist obne Angabe von Gründen von der
Besatzungsbebörde für drei Tage verboten worden.

Bekanntmachungen der Interalliierten Rheinlan ^-
kom Mission.

Von der Interalliierten Rbernlandkommission„gehen
uns nachstehende amtliche Bekanntmachungenzur Beroneirt-
lichung aus Grund der Verordnung 87 Art. 15 zu:
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mt  3atecsimerte Höelnleiiö-Sornîmea
Leitender Ausschutz für

Ein - und Ausfuhr -Bewilligungen.
Bestimmung Nr. 1.

die anläßlich der « ewShrmrg von AuskuhrvewilligANg«,
ihre Anwendung findet.

Der lei sind« Ausschuß?ür Ein- und Ausfubrbewilliguw
erläßt auf Grund der Verordnungen Nr. .135 und 13r

.. . . ^ ohon Jnteralliieritein Rheinlandkmnmission folgendeVerfügung:
Ariakel 1. . . . .

Das Verzeichnis 1er für die Ausru.hr, sreiaegebenen
Erzeugnisse, so wie dasselbe durch die deutsche MrmmuW
sestgellgt wurde, l leibt bis zur neuen Anordnung nx Kraft.

2.
Der Preis der Waren, welche Gegenstand der Ausfuhr¬

bewilligungsanträge sind, muß in fremden Devisen ausre-
drückt sein, die notiert werden und zwar die Geldsorten von
England. Dänemark. Norwegen. Schweden. Hollands der
Schweiz dem Greßberzogtum Luremburg. Belgien. Frank-
reich. Spanien. Jlalien . Finnland , der Tschecko-Slowakei.
der Türkei, der Vereinigten Staaten Nordamerikas, Kanada
Südamerika. Mittelamerika. Japan . Tbina . Bersten sow«
den Kolonien und den Schutzgebieten dieser Lander.

Die Preise in Mark sind unzulässig, außer nur grn,
ausnahmsweise, vornehmlich für Ausfuhrsendungen mit
Bestimmung nach anderen Ländern als diesen oben er¬
wähnten. Artikel 3.

Die Gewährung der Ausfuhrbewilligungen bleibt dev
Bed' inuvacn vom. Mindestpreis unterworfen.

Die Ablavsbcwilliaungen konnei. vom Leitenden Aus-
i für Ein- und Ausfuhrbewilligungen bei Vorwersu«
Lieferwerksbcscheinrgung gewährt werden.

Artikel 1.
Die Ausgabe der Ausfuhrbewilligungen ist außerdeni

unterworfen- . , _ _ .1. Der Zahlung der Gebühren  an di« Kasse de«
interalliierten Ein- und Ausfuhramtcs Bad Ems. Sotel
Tutel-der«

Der Proze:
willigung auf I

!rozentsotz der Gebühren ist für die Ausfubrbe-
zut 8 vom Tausend vom Werte  festgesetzt.

. . Der vv'rberiyen Entrichtung der AuS-iubrabgabe zu Händen der interalliierrenmter.  Diele Tare ist vorläufig für alle Erzeugnisse aui



10  Prozent tum Werte festgesetzt und mufc in der auf der
Beryll iaungsbelcheiniguna voraeickrrebêen Geldsorte ve-

Tiefe Ta« kann entweder drrekt an dre Kaste des
interalliierten Ein- und Ausfubramt«? von Bad Ems oder
an eine der bezei5dneten allrrerlen sanken. Nrr
des Leitenden Ausschusses für Ein- und Ausfubrbewill'gun-
gen (Konto Ausiubrabgabe) abzviuhrt werden. In dielem
leNieren Falle muss der Exporthändler !einem Bewrll mmas-
antroge die chm von der Bank aussebanbiate Quittung
^ '^ Oie'l-ts zur neuen Anordnun« bezeicknreten Banken sind
die uachstebenden: ibr Zuständiakeitsgebiet kann water ah-
geänkert weiden: _ .

Ausfuhrbewilligungen.
Genaue Bczeichnung des Gegenstandes der Sendung (Zahlen

und Buchstaben) : . . . . . . .
Art der Verpackung: . . . .. - •
Reingewicht (Zahlen und Buchstaben)
Rohgewicht(Zahlen und Buchstaben) :
Grenziibergangsouirkt:
Verkaufspreis der Sendung

Hane der Bank
Empfängt die Ein¬

zahlunsen der Exporthändler,
die in den nachstehenden
Gebieten ihren Sitz haben.
Belgisches Besatzungsgebiet
(linksrheinisch) und Ruhrort.
Brückenkopf von Düsseldorf
und das besetzte Ruhrbecken

(ohne Ruhrort).
Enslisches Besetzuugsgebiet.

ÖberpfaU

Der übrige Teil deas französi¬
schen Besetzungsgebietes.

Banane Beige pour
I’Etranger. Filiale Köln.

Sociötö Gönörale
Alsacienne de Banane,

Filiale Köln.
Llovds& National Provincial
Foreign Bank Co. Ltd. Köln.

Sociötö Gönörale
Alsacienne de Banane.
Filiale Ludwigshafen.

Sociötö Gönörale
Alsacienne de Banane.

Filiale Mainz.
3. Der schriftlichen Verpflichtung von

seiten des Antragstellers,  den durch, das dieser
gegenwärtigenBestimmung beigesügte Verzeichnis für jede
Kategorie von Erzeugnissen sestgelegten Betrag an fremDen
Dcv'sen für Rechnung des Sonderausschusses der General-
buckchaltung ler Hoben Kommission in eine der oben de-
seichrcten alliierten Banken eimnzaülen.

Diele Verpflichtung mutz nach dem Formular A. dessen
Muster der gegenwärtigen Bestimmung beuiefugt ist. aul-
gestellt und unter Beilegung von drei Duplikaten zugleich
mit dem Äewilligungsantrag an das Ein- und Ausfubramt
von Rad Ems gerichtet werden, das dem Antragsteller bet
Gewährung der Ausfuhrbewilligung einen VerpflichtunSs-
empiangsschein ausbändigen wird, in welchem die. Nummer
und das Datum der Ausgabe der Ausfubrbewtllisuna an-
^ ^ Die Einzahlung der Devisen muh von seiten des.Ervort-
Händlers unoerzüglich nach dem Eingang dieser T̂ vlsen und
in einer höchstens der Gültigkeitsdauer der Ausfuhrde-
w'llisung gleichkommenden Frist bewerMellist. werden. Der
Exporthändler muh der Bank bei. der EinLÄilun« die
Nummer und das Datum der Ausgabe der Aussubrbe-
williguna arzrigen. weLch« sich aui der. Emviangsbeschet-
nigung befinden, di« ihm als Quittung seiner Verpflichtung
ousgei'ändigt wurde. >o wie es oben angegeben «st.

Die aus die?« Weise entrichteten Devisen bleiben zur
Bcisüsung der Hoben Kommission und berechtigen, dem
Einzahler eine entsprechende Summe m Vamermark nach
dem vom Sonderausschuss der Generalbucbbaltung fest¬
gesetzten Kurs zurückruerstatten.

Die Ervortbändler. welch« ihre Verpflichtung »ur ..Ent¬
richtung der frcn'den Devisen nickt einbalten wllten. wurden
stch der Verweigerung jeder weiteren Bewilligung aussetzeu.
unbeschadet der Geldbuken Sanktionen und strafen , die
für die Übertretung der Verordnungen der Hoben Kom¬
mission oder der auf Grund dieser Verordnungen erlassenen
Bestiinmunsen vorgesehen ssnd.

Artikel 5.
Tie Aurfuhrbewilliminasanlräae müssen an das Ein-

und Ausfubramt in Bad Ems. Hotel Eutenberg gerichtet
werden Sie müssen auf graublauem Papier entsprechend
dem dieser Bestinimung beigelegten Mustsr B geschrieben
sein, und zwar In vier Exemplaren, im Urtext und drei
Abschriften. Dem Urtext muss die vom obigen Artikel. 1
vorgesehene geschriebene Verpflichtungsurkunde bergerugt
‘ Die'Abschr-ftcn des Ausfubrbewillikmngsantragesmüssen
in Rot die deutlich sichtbare Bezeichnunĝ Duplikat tragen,
jede einzelne tcr ihnen mutz von einer. Abschrift dm oben¬
genannten Virpflichtunasurkunde begleitet sem. .Hat der
Exyoitlärdlcr dki>Betrag der Ausiubrabgabe in erne.Bank
eingezablt. io wnb di« von der Bank ausgestellte Quittung
ebenfalls dem Antrag keiaeleat werden.Alle Au-künfte bezüglich der vom Ervortbandlerzu er-
süllenden Föiml' chkeiten können bei dem Jntemllnert -n
Ein-. und Ausfubramt zu Bad Ems ernaebolt werden.

Artikel 6. . ,r
Die Vorschriften der gegenwärtigen Bestimmung finden

bei allen Wanngatiungen Anwendung mit Ausnahme der
Kohlen und j>glichen Brennmaterial, «n. wofür die .Aus-
fubrbewUligungen auch weiteihln beim KohlenausiÄun der
5,oben Kommission beantragt werden müssen.

Artikel 7.
Me gegenwärtige Bestimmung tritt unverdüslich

in Kraft. _ „ . „ ,
Leitender Ausschutz für Ein- und Ansfuhrbewrlltgnngen.

Hobe Ii .teralliierte Rheinlandkommission. Formular A.
Leitender Ausschuss für

Ein- und Ausfuhrbewillunmaen. Bad Ems. den . . .
Interalliiertes Ein- und Ausfubramt.Bad Ems.

Rerpflichtuugsscheinzur Ablieferung der ausländische»Devisen.
Der Unterzeichnete kl) . . . verpflichtet sich, bei der

Bank (2) . . in (3) . . .für  Rechnung des Sonderaus¬
schusses den Gknevalbuckbaltungder vollen Interalliierten
Rbe'nlandkommission (Konto- Zahlung der auslandiichen
Devssen) die Summe von (4) . . zu zahlen, welche den. zu
erbebenden Betrag des Prozentsah.es in ausländischen Devisen
darstellt. für di« Ausiubroewilllgung. bettestend (5) . . .
,rach (6) . ^ ^ ^rd geleistet, sobald der Unterzeichnete
seMt die ausländischen Devisen, welch« aus der Ausn,hr-
hewilliaun« angegeben ssnd. eingenommen bat. auf all« Fall«
f» mn er halb ^ r Gültigkeitsdauer der Bewillmung,
' Datum . . . Unterschrift. . .
Auszufüllen von) Rr . der Bewilligung.

' demJnteralliert. Nri. der Eruvve . . . . . . . .
Ein- u. Ausfuhr. Datum des Dervflichtungsschemes.
amt Bad Ems. j Datum der Ausstellung der Bewilligung . .

1. Namen. Vornamen und. genau« Ädtesse. ^ ,2. Angabe der uns der Liste der verzeubneten Banken
gewählten alliierten Bank. -- -.unri«3. Angabe Ui  Stadt , in welcher d,e gewablte Bank
ihren Sitẑ bat. ^  Drages in  Zahlen und Buchstaben und
Bezeichnung der DevUen. ^b. Art und Menge der Ware.

(i. Bestimmungsland der Ware,
Formular 8.

(Farbe grau-braun.)
Interalliiertes Ein- wnd Ausfubramt.Bad Ems. . Gruvve . . .

Gültig für die Dauer van drei Monaten vom Tage der
Ausstellung ab. . „ ,

(JVeW) Nr_ der bewilligenden Stelle. Bestimmunasland. . .

__ _ . . . _ _ _ in fremder Valuta (Zahlen
^^ >ie Ausfuhr d̂er vorstehend bezeichneten Waren wird

bewilligt.
Missbrauch strafbar. —' Die 'Bewilligung ist übertrag¬
bar und wird unter der Bedingung erteilt, dass die von dem
An.tiagstrller .zur Erlangung der Bewilligung .aemacht.n

Angaben und übermittelten Unttr ^ n^ richttĝ stnd̂.JsormularB.—RiMeite. ,,tun«, die fremden Devisen zu zableu. «st
durch den AussiiLvenden übernommen worden am . . . .

Gebübr' M. . . . _

Hohe JnleralMerle Rheinland-
Kommission.

Ztittnbtt  Ausschub für « in. »nd Ausfuhr-
Bewilligungen.

We «mläblick der Gewährung der AblauigenehmigungenAnwendung findet.
Der leitende Ausschuss für dtt Ein- und Ausfubrbe-

? $ !rs & Ä/ä ' isi ? Ä »s,Äai5u *« *
fügung: artitel 1

Dero? ^ u^ N^ ^ d«^ Sô >en K̂ mmissirm"Ei ^ rt stnd.

interaniierten Bureaus für. Dblaussgen-ehmrsunsen ausse-
gebcn. d̂ ren GebieisruständiÄerl vorläufig wre folgt fest-
Bureau in Krefeld für das belgische Besetzunssgebict

Bureau' in^ öln^iiir das eng.ML« Besctzun« gebiet.
Bureau in Ma -nz für den übrigen Teil von Nbeinvreutzen.

Birkenfrld . Hessen -Nassau und Rbembessen.
Durran in Ludwigsbafen für die Pfalz.

Artikel 2. , , , , - .
Di« Gewährung der AblaufaeveLmfgtmg wird der Za^lung einer Aussangsgebubr unterworfen, die bis »u neuer

Verordnung m,t 10Broz «nt vom Wertt festgesebt ist Diekr

DieAÜ ^ n7sgebübr ^ ss imÄblanfnenebmiM ^ -bureau bei der >L«wabruna der Genehmigung entvichitel
w« den. ,

RS8E SÜSS , « BÄSaSäEI &fSl&Sk  ÄtRffiÄ “

bU"a " fcwl «" lb5'. di- Cimelfieiten
r-Sknung der Ablaufgrn«bmi«unaen. können von den Inter-
Nrn be, dem Aülaufgenebnngungsbureau «ngebolt
werden. Artikel 4.

Die gegenwärtige Bcittmncimg tritt unverzüglich

Letteud« « uÄchvtz Wr̂ Ein-^ünd Ansfuhrbewilliguugen.

Interalliierte Hohe Rheinland-
Kommission.

Derogation.
Ablansg«nebmi«unasbureau (Ort) : . . . . - - - -

Absenter (Name. Berus, Adresse) : .
SSlÄ ‘n.U8. sSSUi . --- 6«„W* Ufelta

und Buchstaben) : . .
Reingewickt̂ .'Äblen und Buchstaben) : ^
Robgrwichr tZablen und Buchstaben) . . .
^Ä -Ä ^ r ^ rimn« (Zahlen und Buchstaben) :̂

Der Ablauf der vorstehend bezeichneten Waren nach dem
I unbesetzten Deutschland wird bewilligt. ^

MitzEinch st-akbär "Die"Bewilligung ist nickt übertrag-

"tSl uÄ'üSffiSn 1nt.. ÄlÄÄ
Die Ablaufabgabe ist

bezahlt Worden
am

zu

Betrag

AblaufbewilligungNr.

Gebühr: Mk.

Eine neue deutsche Rote.
Br. Berlin . 27. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der

deutsche Geschäftsträger in Paris ist angewiesen wor-
den der französischen Regierung eine Note nebst An¬
hang über E e w a l t t ä t i g ke i t e n der ranzostschen
und belgischen Truppen gegen die Bevölkerung des
Ruhrgebietes zu ' überreichen. In der umfangreichen

I Anlage werden Einzelfälle zur Kenntnis der franzosi-

^ e(lin* 8öSe 0 Önft in Brüssel überreicht worden.
Einivruch der Rheinlandkommissiongegen eine deutsche

' v Verordnung.
Wd Koblenz. 27. Febr . Die Interalliierte Rhein-

landkommiffion hat gegen eine Verordnung des Reichs,
tomm' ssars vom 29. Januar 1923, di« sich auf die E i n-
räumung von Krediten  für dte Zahlung der
Steuern bezog. Einspruch  erhoben . Dte deutsche
Verordnung habe mit Bezug auf die von den Alltterten

>ergriffenen Steuermatznahmen keine Gültigkeit.

ns . Berlin . 27. Febr . tDrahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Aus Furcht vor der Konkurrenz von
links hielten die Sozialdemokraten es offenbar sur
nötig, wieder einmal etwas radikalere Töne anzu¬
schlagen. In dieser Beziehung wgr der Berliner Be-
zirksvarteitag der B . S . P .. der am Sonntag abgehal¬
ten wurde , recht tripisch. Schon einleitend stellte der
Parteivorsitzende Wels fest, datz d i e R ep u b l t k be¬
droh  t sei, und die Forderung , die hier auf inner-
politischem Gebiet erhoben wurden , gipfelten « teder
einmal in der Erfassung der Sa  chw e r t «. da
dies die einzige Möglichkeit sei» aus dem Fl nanzelend
herauszukommen , sowie in der energischen B e ka m p-
fung der Selbstschutzorganisationen . Zu
letzterem Punkte überwies man der Reichstagsfraktton
eine Entschlietzung. in der von der Fraktion die Ab-
lehnungdesWehretats  gefordert wird da das
Reichswehrministerium mit den angeblich aufgelösten
Selbstschiltzorganisationen nicht nur weitere Berblndun-
gen aufrecht erhalte , sondern diese aktiv unterstütze.
Einem solchen Beschluß braucht man jedoch etne ent¬
scheidende innerpolitische Bedeutung sicherlich nicht bei¬
zumessen. Die Überweisung dieses Antrages an dte
Reichslagsfraktion ist vielmehr ein Begräbnis
erster Klaffe,  wenn auch wahrichemlich die Reichs¬
tagsfraktion heute bei der Weiterberatung des Wehr¬
etats im Reichstag eine unzweideutige Stellungnahme
der Reichsregierung zur Frage der Selbstschutzorgant-
saticnen fordern wird , wobei die Sozialdemokraten
der Unterstützung der Kommunisten natürlich sicher sind.
Zu einer Ablehnung des Wehretats durch die Sozial¬
demokraten dürfte es aber vermutlich kaum kommen.
Fm ganzen zeigte die Debatte des Bezirksparteitages,
datz die Meinungen über die dem Kabinett C u n o
gegenüber  zu befolgende Taktik auseinandergehen.
Dabei scheint allerdings auch den Kreisen, die die Be¬
seitigung des bürgerlichen Kabinetts Euno wünschen,
die Frage einige Kopfschmerzen zu machen, was denn
eigentlich an die Stelle des Kabinetts Cuno treten soll,
Fm übrigen ergab die Aussprache aber auch, datz die
Mehrheit hinter der Fraktion und dent
Part ei vor  st and  steht.

Wenn auf diesem Bezirksparteitag natürlich jetzt
innerpolitische Fragen eine wichtige Rolle spielten, so
war das Hauptthema doch auch hier

der Kampf am Rhein und an der Ruhr.
Und hier zeigte der Bezirksparteitag , datz eine ein¬
heitliche Auffassung  über dte Rotwendtgkett
der Fortsetzung des passiven Widerstandes  be¬
steht. Dabei wurde, der Gedanke, datz bet Sa mp s
durch Verhandlungen beendet  werden müsse,
stark unterstrichen und eine Entschließung fordert denn
auch, datz „die Reichsregierung das baldige Zustande-
kammen neuer Verhandlungen in jeder Weise be¬
günstigt und jeh« sich bietende Gelegenheit ergreifen
wird um mit den Reparatt 'onsgläubigern Deutschlands
zu einem gerechten Ausgleich zu kommen". Man ver¬
kennt aber auch in sozialdemokratischen Kreisen dte
Schwierigkeiten nicht, die solchen Verhandlungen ent¬
gegenstehen Und man weih, wie schwierig es ist, dte
besetzten Gebiete wieder frei zu bekommen, Abgeord¬
neter Wels  betonte denn auch ausdrücklich, datz zum
Verhandeln zwei  gehören . Man wird also auch
in sozialistischen Kreisen nicht verkennen können, datz
dieser Zweite trotz aller kritischen Stimmen über dte
Ruhraktion , die der Draht uns täglich aus Paris über¬
mittelt , noch fehlt und darum hat man ja auch dte
Fortführung des passiven Widerstandes immer wieder
als notwendig bezeichnet.

Es mutz in dieser Beziehung auch davor gewarnt
werden, die immer wieder auftauchenden Meldungen
über irgendwelche Interventionen  zu über¬
schätzen So flatterte gestern die Nachricht auf , der
amerikanische Botschafter in London
habe bei seinnem letzten Besuch in Amerika

eine Intervention Hardings
angekündigt . Bisher liegt von keiner Seite eine Be¬
stätigung dieser Nachricht vor . Sicher ist, datz man auf
der aanzen Welt versucht, in dieser oder jener Form
das Ruhrproblem zu lösen, aber ebenso sicher ist auch,
datz man sich davor hüten wird , eine etwa beabsichttgte
Fntervention vorher grotz anzukündigen, da damit die
erste Voraussetzung für ein Gelingen des Schrittes be¬
seitigt wird . So wird man also die Nachricht von der
Fntervention Hardings mit der allergrößten
P o r ki cht aufnehmen müssen. So weit sind die
Dinae heute noch nicht gediehen. Damit sie aber so-
mdt  gedeihen , mutz der p a s s ' v e W i d e r st a n d
fortgesetzt werden , da er seine Wirkung aus dte Dauer
nicht verfehlen wird ? ^

Br . Berlin . 27. Febr . sEig. Drahtbericht .) Der>
autzerordentliche Parteitag der Berliner Sozialdemo¬
kratie bat eine Entschlietzung  gefaßt , worin es
heißt - Der Bezirkstag bekundet den Arbeitern , Ange¬
stellten und Beamten des Ruhrgebietes , die im Ab¬
wehrkampf stehen, feine unverbrüchliche Solidarität . Er
fordert von der Regierung , datz sie die E n t l o h n u n g
und Ernäbrung  der Arbeiterschaft sichert und der

I wucherikchen Ausbeutung des Volkes mit den neuer-
dings verschärften gesetzgeberischest Mitteln entgeaen-
tritt und überhaupt alle wirtschaftspolitischen Maß¬
nahmen ergreift , die geeignet stnd. die silührung des
Kampfes zu exleichtern. Der Bezirkstag erklärt , datz
die deutsche Arbeiterschaft den Imperialismus

lunto Militarismus  nicht mir Frankreichs , son¬
dern eines ieden Landes zu bekämpfen  entschlossen
ist. Fn der Abwehr des Einmarsches in das Rubrgebiet,
der "Europa in neue Unruhen gestürzt hat und den
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Nordfrankreichs
und Belgiens weiter hinausschiebt, weiß die deutsche
Arbeiterschaft sich einig mit den sozialistischen Arbeiter¬
klassen der ganzen Welt.



Sit. iL3. S . .»« «»«
87. ISN. Wiesbadener Tagdlatt.

Ser Seiettalmrl iikei dier«IlslN>Me.
.Br . Berlin . 27. Febr. (Crig. Drahtbericht)_ Der Ent-

vnirf des Eeietzes über die Aurnabme einer . ÖHJ! ' ?,',,0 ,
Millionen - Dollar - A .1 l e i b e ist im Wortlaut
fertiggcstlllt worden und dem Reichs rat »ugegamwn. vj
ist bam.it zu rechnen, daß der Eniwuri spätestens Donners¬
tag den Reichstag  be 'chästiaen und nochim Laute dreier
Woche rcrabschicdet werden wird. Rack einer Mitteilung
des ..Berienturiers " stick auch di« Vorbereitungen tur die
Aussübrungsbestimmungen des Gesekes bvrei.ts getroffen,
und ein. Prchneki gibt Aufschluß über die Möglichkeit des
Erwerbs der Anteilscheine und ihre Garantien. ^ Dre Schanz
anwersungen lausen ron 1822 b.s 1926 und werben -um
iew«'lig ?n Dollarkurs eingeldit. und zwar 1826 emschiieblrch
der Zinsen zu etwa 118 bis 120 Prozent.
eins rl-lunaen wird nicht vor Anfang oder Mitte Avril »u
^ ^ DiV Unterbringung eines Te-'les der Anteilscheine auf
dem Schweizer und d e m bell ? ndi . ick  e n Geld¬
markt  ist gesichert. Es soll beabsichtigt sein ein« Reick--
anleike Aktiengesellschaft zu gründen, deren Aktionäre sämt¬
liche Banken sind, die sich zur Übernahme der Anlerbe be¬
reit erklärt hoben. Bisher haben .die Banken die Ver¬
pflichtung Übernommen, für 25 Millionen Dollar , also nir
die Halste des Anleibebetrages. Anteil« zu ubernebmen.

In Canotai 301 Sldennu der MsttaSSram.
Im vrenßi-

eb,

Reue Ausweisunge«.
W& Äafileitj, 27. Febr. (Eig. DrahtLericht.) , Die

Interalliierte Rheinlandkommissionhat ausgewlqen:
den Bürgermeister D i s s e in E u s ki r che n. den
Bürgermeister Becker von Commern.  den Redak¬
teur D e b u s des „Lokalanzeigers" in Deidesheim,
den LandgerichtsdirektorK u r t e n - T r i e r. den Zoll¬
assistenten Zussen - Düsseld 0 rf - Herdt.  denOber-
zollsekretär Lander  in Neust,  den Postdirektor
Schmidt - Hochemmerich,  den Postdirektor
Schul in Friemersheim,  den Bahnhofsvorsteher
Pullen in Tanten,  den Bürgermeister Wulfs  rn
Cle 0 e. den Beigeordneten B a a k in C l e v e und den
Bahnhofsvorsteher Schmidt , in Rheinberg.  Die
Familien haben 4 Tage Frist.

Entlastung der ausgeunefene« Beamten.
WTB Paris . 27. Febr. Nach einer Savasmeldung

»US Koblenz  bai die Interalliierte Rbeinlandkommission
unter dem B >ank des französischen OberkommissarsT i r.a r d
beschlossen, eine Ordonnanz ,u erlassen, wonach jeder bisher
und künftig ansgewieiene deutsche Beamte mit . der Aus¬
weisung ouck gleichzeitig rechtskräftig entlasten sein soll.

Dernrteilung des Bürgermeisters von Wetter.
Br . Wetter a, d. Ruhr. 27. Febr. (Eig. Draht-

ibericht.) Der Bürgermeister von Wetter wurde zu
e i n e m Z a h r E e f ä n g n i s und 10 Millionen Mark
Geldstrafe verurteilte, weil er sich weigerte, französischen
Befehlen nachzukommen.

Festnahme eines Reichstagsabgeordneten.
Br. Berlin . 27. Febr. lEig . Drahtberickt.) Wie an«

dem R u b rg e b i e t gemeldet w, d bat die franzostüb«
Etsenbabnkontrollein Scharn bor st be, Hamm. den Reichs¬
togsabgeordneten Dr. S u g 0 be, seiner Ausreise aus dein
Rubigebiet aus dem 0 -Zuo berausgebolt und unter be-
wafkneter Bedeckung rur Wache gebracht, wo sich Dr. Hugo

' einer Vernehmung und einer Durchsuchungfernes Gepäcks
unterziehen muhte. Nach dreistündiger Haft wurde dem
Abgeordneten gestattet. lern« Re,le lortzuse ken. Seme Fest¬
nahme crsolvte aus Grund eures franzoMckenBelebls . wo¬
nach deutsche Abgeordnetê die rn das Rubraebiet reisen, als„Agents provocateur* behandelt werden ioUetu

Äeiite weiteren Berhaftungen im englischen Gebiet.
W T -B London, 27. Febr. Zm Unterhause sagte

Bonar Law. den französischen Behöben sei angedeutet
worden, sie möchten im britischen Teil des besetzten Ge¬
bietes keine weiteren Verhaftungen  vor¬
nehmen. ohne sich vorher mit der englischen Regierung
beraten zu haben

(Grobes Saus .)
Hebbels  Tragödie : «Herode» und Marramne.

Werk könnte ouV .̂Der Mann und das Weib" beiben.

SSistef»iSr»Wen vor der absoluten Trasod.ein
SnTbef tem‘ustbr̂eis/ichenŜckiälal. das uw- Me  nicken
afÄ & K .| g fes

ää äss
ä ^ -;am.

Sgf dtt DarsiellÜMsstil betonten das Symbol-
>5« Werkes mit viel Glück, und es gelang dem Spiel

hafte l* 8. fiJi 'ffotio bedeutungsvoll heraus
Man empfand, daß hier an den geheimen Sinn

!£ *&HZ  aNbrt wiick und genoß zugleich, verkleidet in
x?r ^ Stilisierung . den zwingenden Zauber desCt m  n s auch bei Raumbrldung durch
sortieren und trwvenartigcr Gliederung der Bilbne . die

^ « .̂ ^ "besremdete Erschütterung und Illusion auszulöleu
doh gerade diele Anordnung starke Slimmungswerie

.uäleÄ di« alfltte Abwicklung der Handlung orakti ck
^ »aldbt Wir batten in Tbila Hummel  d,e verkor¬
kte adle Weiblichkeit. die ganz Gefühl rit und glaubt
Grades müsse durch Siebe wistend sein, und m August

l H  e r den zerristenen. vom Leben seelisch ramponierten
glaubt, mit dem trüben Licht seiner Menschen.

Br. Berlin . 27. Febr. lEig . Drabtbericht.) 7 -- T{-
schen Landtag, der am Montag die Een er olde bat t«
-um Saunbalt der Landwirtschaft so erwal-
t u n g ^beendete, hielt LairdwirtsHaftsmintster Dr. W e n -
dorss  eine Rede, in der er aussuhrte es werde alles ge¬
schehen. vm die S i ck>e r u n g d e r B 0 l ks e r n a h r u n g.
namentlich auch im Rubrgeviet. zu erreichen. Bei der
chlebten G-tieid, ernte, die gegen 1913 allem an Brot¬

getreide einrn Rückgang von b6 Prozent aufwerŝ iei dt«
Umlage eine miherordentlicheschwere Belastung der Lawd-
wirtscbait. TreKdem und trotz des Rückganges des Vieh¬
bestandes und der Erschwening der Versorgung sei alles ge¬
tan worden, um besonders iekt das von den Fimnzolen urÄ»
Belgiern b->'eüe Gebiet mit Fleisch, auch mit Gefirerfleück,.
urw Mrlcb rn versior̂en. Gegen dre Mucker- und
S chi e b e r w i r t s cha st werbe m,t aller Energie e,nge-
schiitten Das neue Reichsnotgesetz biete eme lebr w >rk-
ameJänddabe um die!« Verbrecher am Volk »» fasten.Der Minister erklärte, er sei ein grundsätzlicher Gegner der

Zwangswirtschaft, aber unter den obwaltenden Umstarwen
wo die Ernährung »b<nso schwer,wie wahrend der Blockade
des Krieges lei. könne niemand eie Verantwortung für die
Sicherung der Brotversorgung bei freier Wirtschaft über¬
nehmen. Ein inuer vreuhlscher . Entwurf sehe einen
Zwang rur Produktion  s st.e i n e t u n a »ot unb s«>
mit Äett'mrnunsen verdurrden. day die Landwirtickan V--Y
Gegenwert für das Getreide nicht », Geld sondern in Sach¬
werten. vor allem in Siickstofsdunger. erhalten solle. Eta
anderer Entwurf wolle den landwirtschaftlichen Genostea-

iten erhöhtes Detriebskavital darlehensweise vee-
en Der Minister svrach zum Cchluh die Hoffnung aus..- . . . ' -*1- " rllten 3Jien

UHln Hin finuu ; ouiii  wv *n **o
zur Moorkultur bercitgestellten Mitieür wurden die

landwirtschaftliche Produktion ausgedehnt und dre Volks-
ernöhrung gefördert werden. Das . Mmrsierrum unterstütze
in jeder Beziehung die Siedlungstatigkeit.

Minister Wendcrff.  der nochmals das Wort ergriff
und über die Siedlu.nastätigkeit sprach betont^ der Staat
komm« seinen Derrssichtungen nach. 3n zwei Jahren se.en
55 Domäncnvorwcrle zur Besiedlung freigegeben worden.

Die E'nzeiberatung wurde auf Drenstagmrttag 12 Uhr
vertagt. _ _

Die beschlagnahmten Milliarden.
W T -B Paris . 27. Febr. Nach einer Savasrneldung

aus DLsseld  0 r s werden di« in einem . Berlm -Kolner Zug
vorgestern beschlagnahmten 12.8 TOtniarben 5Bcoi«mntl
heute nachmittag nach Düsseldorf ge schasst .da  die
Untersuchung über die Bestimmung der Summe noch im

T*-B Berlin . 26. Febr. Wie den Blättern mitgeteilt
wird, sind Berhmdlungen über di« Freigabe  des am
Samstag aul lei » Bahnhof Hengsten von den Frangolen be¬
schlagnahmtenGeldes der Neichsbank ,m Gange.

Der Bahnhof Schee besetzt.
Br. Elberfeld. 27. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der

Bahnhof Schee an der Strecke Hattingen -Barmen
wurde von den Franzosen besetzt,  die sofort eme
Kontrolle des Güterverkehrs einrichteten.

Die Stadt Bochum abgesperrt.
W. T.-B. Bochum. 27. Febr. Nack einer Verordnung

des französischen Generals müssen «Ü« offentTiroen Lokale
ab 8 Uhr abends geschlossen ie:n. Jnn ^ halb eines be¬
stimmten Bezirks der Stadt , wahrscheinlich to 3nnen-
stad t. >'st 1e b c r Verkehr  v er bot  e n. Nur die dort
Wohnenden und solche Personen, di« stck als Angestellte der
öfsentlicken Berwaltuirgen von Böckum ausweisin können,
dürfen stck hier bewegen. In mehreren Geschäften von
Beckum ist der Bei kauf von Waren durch die Franzosen ver-
bcl-11 werden Nack Berichten von RersenL̂n dl« gestern
früh von Böckum kamen, ist die Steckt seit gestern vormittag
von allen Seiten durch französische Truppen abgelverrl . Die
Mebizabl der vom -Freitag b'2 . zum Samstag f«ftr»e-
nommenen Personen ist wieder frrigelasten worden.

Die Kontrolle im Ruhrgebiet.
W. T.-B. Esten, 27. Febr, Die Kontrolle, die im Ein-

nmr̂ chgcbiet ausgcübt wird, soll sich nunmehr nach Befehlen
der Besakungsorgane nickt mehr aus Kohlen und denen
Nebenprodukte sowie metallurgische Waren beickranken. Seit

kenntnis in das Jnnevste von Mariamnens Seele hinableuch¬
ten zu können. Zwei künstlerische Manifestationen , «rotz am
gelegt und voll sovgsamer Kleinarbeit , denen man alsbald
mit kräsiigem Vertrauen aul di« Durchführung und voll
menschlicher Anieilnctbme gegenubersah. Die anderen Ge¬
stalten sind sekundär: doch ist auch hier mwnei>es Sckone ge¬
lungen. nur vernarb «in allzu rollendes Pathos und der an
orientalischen Reliefs gesckhilt« , merkbare Sl 'Iwlll« des
Registeurs. der manchem noch ein wenug sterf iah wie ein
neuer Anzug, zuweilen die Stimmung . Jedenfalls kann die
Aufführung zu den eindrucksvollstender Spielzeit gerechnet
werden, kein. Wunder, dasi der Spielleiter und dl« Darsteller
von dem ergriffenen Publikum am Schluh mit dankbarem
Beifall bümckt wurden. *•

Aonferle.
Das Kurorchester  batte am Sonntag nnt .einem

..Rickard - Wagner - Konzert'  unter MustQnektor
S chu r i cht s Leitung wieder allgemeinen Enthusiasmus
geweckt, und erzielte am Montag im 5. Volks - Zyklus-
k0 n z e r t mit rer seltener gehörten ..F-Moll -Cinfonie von
Tickarkowsky dank der klangprächtigen Hervorkebrung all
der blendenden Effekte, welche der Tonmeister darin io frei¬
gebig aufbietet. einen vollen Erfolg. . . . . . .Den Couren Tichaikawskys folgt mit Talent und Tem-
oerament der jüngere russische Komponist Cergei Rachmant-
noff, von dem unser geschätzter Klavieroirtuose Eornelius
Czarniawski  am gleichen Abend ein ..Klavierkonzert
E-Moll" ?um Vortrag brachte. Auch dies Werk rauscht ge-
rsaltig aus: mehr äußerlich glänzend als tiefgreifend , lenkt
t-s die Phantasie des Hörers unwillkürlich auf Bilder ..von
fremden Ländern und Menschen". Der Prunk der Mosko-
witlichen Wunderwelt, daneben auch die schwerlastende
Melancholie des weiten Stevvenlandes oder selbst die
Märchenvracht des Orients scheint darin aufzuleben. Klang-
»esättigl. farbenfreudig — haben Orchester und Klavier
reichen Glanz zu enffalten. Woran es denn auch nicht fehlte.
Etil und Eiimmung vieler Musik sind von Leidenschaft be¬
wegt : :m efften Satz flackert sie unrubvoll auf . bleibt im
Adagio von seltsam verhaltener Glut und möchte im Finalq
»oll stürmischen Drangs alles mit sich sortreißen. . . Herr
Czarniawski wurde den Forderungen des technisch sehr kom-
ckomvlizierten Wertes vollauf gerecht Erstaunlich ist die
äußere Rukie und Selbstverständlichkeit, die seinem Corel
eignet — selbst, wo seine Finger über die Tastatur nur so
binfliegen' Dabei nicht der feistste Fehlgriff : alles Tech,
nilcki« gelang mit unfehlbarer Sicherheit. Aber auch leine
gerefft« Ai ffasiung und die Klarlegung der musikalischen
Linie.,. Gedanken und Gefühlswerte muLt« Rolvekt ein-
flößen. Er errang mit diesem Klavierkonzert bedeutsamen

°2?rn nämlichen Abend gab der Männergesang-Derein
..E 0 n r 0 r d i a" lein 2. Konzert >m Saal des ..Kasino .
Es war diesmal «in großer Apparat autaebatea . Der

Wiesbadener Nachrichten.
Der Zugverkehr im besetzten Gebiet der Reichsbahn-

direktion Mainz.
Im besetzten Gebiet der Reichsbab^ irektivn Maim b^

steht folgender Personenzugverkehr.nach Ctarck vom
24 Februar 1923: 1 Strecke a 1n z) - E ans e n Heim-
Alzey : Mit Straßenbahn 6.40. 7.00. 3.00. 4.40 ab MEZ
Mainz (Reubrunnenplatz. 7-06--, 7 25. 3.25. 5st5 ab> MEZ
Gonsenheim (Waldschlößchenl. Gonsenheim (WEM «b b.44.
2.54. 4.31. Alzey an .7.57. 4.08. 5.38. Alzey (WD31 ab 3ck0.
6.57. 2.13. Gonsenheim an 4.59. 8.15. 3.27.

2 Strecke A l z e y - A r m s b e i m - Welgesheim-
Zotzenheim:  Alzen (WEZ .) 5.30. 7.20. 6.15. Welges¬
heim-Zotzenheim an 6.11. 8.06. 6.51. Welgesheim (W Z
ab 6.25. 1.53. 7.06. Alzey an 7 1̂3 (verkehrt bis Worm^Pfiffliabeim ) 2.58. 7.46. In Sprendlingen (Rbeinh.) be¬
steht Anstbluß an di« elektrische Straßenbahn nach und von
Kreuznach. Ulz « y - Monsheim - Worms - Pfiff-
li ° b « - m - Al -wn lWEZ ) ab 3.58. 8.00. 4.11. Worms-
Pfiff !igbeim an^4.53. 8.55. 4.57. Worms -Pfiffligbeim ab
5 38 1297 5.15, Alzey an 6.39 (verkehrt bis Welgesheim-
Zotzenheim) . 1.28. 6.12 (verkehrt bis Welgeshenn -Zotzen-
^ '̂ 4.' Strecke Alzey - Arm  s b « i m - Wen bei  s h e im:
Alzey (WEZ) ah 2 40. 12.20. 1-̂ 2. W^ ls ^ m an 3.195.48. 1.59. 2.03. Wen1)elsbe !in (WEZ ) ack 3.32. v.00. s.14.
^ ^̂ 5. Ŝtrecke  A °l'zey - Eaubifchofsheim - (Boden-
beim ) ' Al-ey kWEZ) ab 2.58. 12.25. Eanblschofsbeim an
4.11140 . LubLsh «im °L 5.44. 5.40. Alzey an 6ck4. 6.52.

— Bankenstreik in Wiesbaden. Sämtliche Angestellte
und Beamte der hiesigen Danken sind wegen der Verurtei¬
lung des/ Baakdirektors Wolvert . der
Wiesbaden für den heutigen Tag m einen Proteststreik ge-
ÜtU-  Verhaktet und in da- Gefängnis in Mainz überge-
sührt wurden am Samstag von dem Desakuiissbebordm der
OberzallinivektorWeller  vom hiesigen Sauptzollomt mck
der ObemollsekretärRolte. - Nachzutragen ist noch die
am Freitag erfolgt« Ausweisung  des TelegWvhendrrek-
tors P i l l me n e r vom Wiesbadener Telegravhenamt.

— Die Gebühr für die Einbürgernngsurkunde betrugim «Unn -imr 1Q23 noch1̂ 0000 M-, vom 1. Marz ab werden
500 000 M. erhoben, di« Gebühr für den Heimatschein ist.auf
6000 M festgesetzt worden. Auch die Minidestgebubrensatze
für die Einhürgerilngsurkundesind erhöht wo^ n.̂ Der ak
minderbemiltelt anerkannte Ausländer muß letzt mindeste
1000 M. an Gebühren entrichten. . „ . .

- Die absolute Pfändungsgrenze wurde durch Reichs-
ratsbelchlnß auf 600 000 M. und die bewegliche Mandungs-
grenze auf 2 Millionen Mark erhöht. Die Verordnung soll
am 1. Mär, in Kraft treten. „ . m

— Städtisches Oberlyzeum — Doseplatz. Am 21. d. JJL
fand unter dem Vorsitz des .Direktors die Lehramtsprüfung
statt s-ämtlicke 10 Kandrd-atmnien bestanden. Am 22. o. M.
wurde die Reiseprüsung abgebalten. all « beŝ rsden. von den
6 Prüflingen wurden 4 von der mündlichen Prüfung befreit.

— Reichsvost-Autoverbindung nach ^ ""Nnrt a. M.
Dielen Wünschen nachzukommen, bat sich dl« Obcwostdirer-
tion entschlossen, einige Änderungen m . Abfahr szeiten
der Reicksvostautos eintreten zu lasten, die im Anzeigenteil
dieser Nummer bekanntgegeben sind.

— Die Frist für Abgabe der SteuererNärnngen auf Man
keltaesetzt. Vor kurzer Zeit ist bekanntgegeben worden, da«
die Steuervflichi mit Rücksicht auf den dem Reichstag vor¬
liegenden Gesetzentwurfüber dre Berücksichtigungher Eeck-
vntwevtung in den Steuergesetzen die Vordrucke»ur Abgabe
der Vermögens- und Einkommenfteuererklarung erst nach
näherer Dekanntmachun« zugefandt und ausgehandlgt wer¬
den, Der Entwurf des Geldeutwertungsgesctzes konnte nicht
soichnell  verabschiedet werden, wie ursorünglich vorgesehen
war. Infolgedessen wird die Frist für die Abgabe der
Steuererklärungen airf M 8 r r festgesttzt. . Eine nab>ne Be¬
kanntmachung hierüber wird noch
pflichtigen werden aber gut daran tun sich schon letzt dre für
die Erklärung erforderlichen Unterlagen , beisprê weise
Bankauszüge. zu verschaffen, damit st« in der Lag« stick, chre
Steuererklärungen rechtzeitig und schnell abzugeb̂ r. — Was
di, Zwangsanleihe  anlangt , so wlrd^ nacĥ den̂ Be-

.MiHHHr Orckesterver - in"  beanspruchte
neben dem Chor auf dem Podium kmen Matz und - ^ be¬hauptete ihn mit Ehren: dies stherraschend gut besetzte
Ovckiester steht ebenfalls unter Leitung des ..Concordia -
Dirigenten Herrn Kapellmeister Ta n n e r. der es mrt ener¬
gischer Hand ,u löblichem Tun zusaminenzufassen weiß.
Rächst der .L»-Moll -Sinsonie " von Schubert waren es
namentlich drei Satze aus der Bizvtschen ..ArMenne -Suite.
di- ein eifriges Studium verrieten . Wer ganz besonders
schätzbar ist. daß auch die Instrumentalbegleisting des größe¬
ren Chorwerks „Das Ta! des Esprngo von Rheinberger zu¬
friedenstellend ausfiel . Hier konnte nun dl« . ..C o nc o rd 1a
all« ihre ofi gerühmten Sanges lugenden frei und ungehemmt
offenbaren: der Chor erreichte durch ausgedehnte Schatt,«-
rungskäbigkeitund liebevolles . Einsehen reckes einzelnen « ck
jede Einzelheit der tonnralerifch interessanten Koim>ostt,on
eine starke koloristisch« Wirkung. Die gesangstechnische Aus¬
führung war blitzblank und̂ .fouber: Tertabdruck m> Pro¬
gramm l50M .) ganz überiluffig: Tertau^ vrache- unb̂ ahbbar. Als eine Glanznummer des Dereinschors ist Segais
.Mudolf van Werdenberg" schon von früher bekannt.aeu^
studierte Darbietungen waren : das --Troubadour-Lied von
S. Jüngst und zwei volkstümliche Lieder in Bearbeitung
von Becker und Otbegraven. Es lag die recht« Stlmmung m
dielen Vortrasen: dort ritierltd >*?etnfudlen.̂ . brer
dssch-lebemssrob oder heiter-humorvoll. Für die treffliche
Ausführung der Cborgesänge mußte der Dirigent wiederholt
den Dank des Publikums — es fnllte den Saal bis »um
llberlaufen — enlgegennehmen. Von unserer anmutigen
Staatstheatersängerin Frau E o l d b « r g - T b >e l e die
zuvor schon in diesem Konzert mit Schubertsck>en Llê rn er-
io lg re ich hervorgetreten war. horte ich noch dre „RMscke
Nachtigall" von Alabiess flöten und trrllerieren und die
Strauß'chen ..FrMlingsstimmrn " vfffsig juhilieren : an der
mübeloien Tongebung und glatten Koloratur dieser bell-
schwingenden Stimme dürsten Publikum und Kritik ihre
Freude baden. _ D-

Aus Huttft und Leben.
* Acht Uraufführungen «m einem Abend. Berlin bat im

Lank der letzien Woche an einem Abend nicht weniger als
acht Uraufführungen über stck ergehen lassen müssen. Sieben
davon waren Einakter-Urausfubrungen und faicken >m In¬
timen Theater statt. Es handelt stck um lolgende Stucke.
Unter dem öalbichub" von Egon S . Straßburger . „Adam

ünd Ena" oon Awsust Wisbeck. ..Ein FamilienfcstH und
„Tiergartenzauber" von Leo Heller. Klevtomante von
Erich Pabfi. . Die Kake im Sack" von Alexander Engel und
Zabn«leben mit Rtustk" von Otto Reiner . Die acht« Ur-

äuffübrang war ein Volksstiick mit Gelang , das Im Zentral¬
theater mit großem Erfolg aus der Taufe gehoben wurv«.
Es führt den Titel „Der Akttenbaron"' die Mustk stammt
von Mar Dertuck, und in die Autorschaft teilen lick Eduard
mm der Leck« und Egon H. Stradbuluer.



Scttt 4 Wt. ML
schlüsien des RairbsrossausschiBe» d« ZettpmM. bis r» dnn
die Pflichtigen spätestens zwer Drittel der von ihnen zu zeilb-
nervden Zwanssanleibe im voraus zu zeichnen und einzu-
zahlen haben, bis Zu m 31. Marr hlna  u s s ° l« ° ° °»
werden. Der Steuerausschubdes Reichstags batbefchlohen.
in erster Lesung den Zeichyungspreis für d>« oEMingen
rm Ricirz wie für die Zeichnungen rm Februar auf lüü Pro¬
zent feftzuietzen. , , . . _— Der Verkehr mit dem besetzten Gebiet. Min »chrecht
uns aus Frankfurt  a . M.: Durch di« Lahmlegung des
DHendahnverkehrs zwischen Frankfurt und allen Orlen des
besetzten Gebiets bat der Verkehr völlig neue yormen ange¬
nommen. Sünder!e von Fuhrwerken find täglich unterwegs
und vermitteln zwischen dem besetzten und dem unbesetzten
Gebiet Handel und Wandel. Wenn sich in den ersten Tagen
dieser eisenbahnlosen Zeit, die nun bereits dttl Wochen
dauert, der gesamte Verkehr in etwas uferlosen Vahnen be¬
wegt«. so ist jetzt Snstem und Ordnung hinelngerommen. Die
Personenbeförderunggeschieht nach einem bestimmten Fahr¬
plan. säst pünktlich ans die Minute. Gewissenloie Autobe¬
sitzer. die die Notlage ausnutzten, sind gänzlich ansgeschaltet.
Freiltch ist ein« Fahrt nach Wiesbaden, oder Mainz nicht
billig: sie kostet jetzt 15 000 M.. mit Ruckfahrtkarte 25 000
Mark. Neben den amtlichen Fahrgelegenheiten benutzen
viele Personen die ungezählten Lastautos zu einer Reise, die
meistens nur ein angemessenes Trinkgeld kostet. Dafür darf
man aber stehen oder hoch oben am Kisten und ballen
thronend, sitzen. Seit einigen Tagen werden grobe Möbel¬
wagen vom besetzten Gebiet hereingeschleppt. he bergen die
Habe der ausgewiesenen deutschen Beamten. Bei dem Über¬
aus starken Verkehr auf diesen Landstraßen hnd Unfälle an
der Tagesordnung, nicht minder aber auch Diebstähle allerlei
Art. Am Freitag wurden einer Dame -ms der Tasche
3 Millionen Mark und die Papiere gestohlen. Seit einigen
Tagen hat die Besatzungsbehörde den Verkehr durch
Schaffung besonderer Ein- und Ausfahrtsstratzen zwischen
Frankfurt und Höchst genau geregelt.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag, den 26. Februar . Aufgetrieben
waren 12 Ochsen. 9 Bullen. 56 Kühe und Färsen. 92 Kälber.
13 Schafe. 37 Schweine. Marktverkauf: In allen Vreh¬
gatt ungen gedrücktes Geschäft: bei Grogvieh geringer Über¬
hand. An Preisen wurden notiert : Ochsen:  vollflelschige.
ausgemästete. böchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis
7 Jahren 2600 bis 2700 M.. die noch nicht gezogen haben
(unsejocht) 2700 bis 2800 M.. junge fleischig«. Nicht cms«e-
müftete und ältere ausgemästete 2400 bis 2600,M.. mams
genährte junge, gut genährte altere 2000 bis 2200 M.
Bullen:  vollflellchige . ausgewachsene, hoätzten Schlackrt-
werts 2200 bis 2300M.. volliloischige. jüngere 1900 bis 2000
Mark, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 1700
bis 1800 M. F ä r ! e n u n d K ü b e : vollflerschig«. ausge¬
mästet« Färsen höcktzten Schlachtwerts 2700 bis 2800 M..
vollfleischige. ausgemMetr Kühe höchsten Schlachtwerts, bis
zu 7 Jahren 2100 bis 2200M.. wenig gut entwickelt« Färsen
1900 bis 2000M.. ältere ausgemästet« Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 1700 bis 1800 M.. mäßig genährte
Küb« und Färsen 1200 bis 1400 M gering genährt« Kuh«
1000 b:s 1200 M. Kälber:  fernste Mastkalber 2900 bis
3000M.. mittler« Mast- und beste Saugkälber 2700 bis 2800
Mark, geringer« Mast- und gute Saugkälber 2400 bts 2500
Mark, geringere Saugkälber 2200 bis 2300 M. Schafe:
Mastlämmer und Maskhämmel 2400 bis 2600 M.. geringere

, Mastbämmel und Schafe 2000 bis 2200 M.. mäßig »enakrte
Hümmel und Schale 1500 bis 1600 M. Schwein« : voll¬
fleischige Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht
3100 b's 3200 M.. unter 80 Kilogramm 3000 bis 3100 M..
von 100 bis 120 Kilogramm 3200 bis 3300 M.. von 120 bis
150 Kilogran,m 3300 bis 3400 M.. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 2800 bis 2900 SR. Alles 1 Mund Lebend¬
gewicht. ^ >etn ^tigen Wochenmarkt war die GemDe-
und Kartofsolanfuhr sehr yiavv beî Harker Nachfrage, di«Obstanfuhr reichlich be, ebenfalls starker Nachfrage, dre
Preise steigend. Die Erzeuger- bezw. Kleinhandelspreise
stellten sich wie folgt: Weißkraut 300 M. bezw. 350 M.. Rot-'
kraut 350 bis 450 M. bezw. 500 M.. Rosenkohl 450 bis 500
Mark k̂ zw" 550 M.. Grünkohl (Minterkobl) 200 bis 300.M.
bezw. 350 M. kleine gelbe Rüben (Karotten) 1A>M. bezw.
150 M.. Gelbe Rüben 70 M. bezw. 100 M. Rote Rüben
70 M bezw. 100 M.. Erdkohlrabi 70 M. bezw. 108 9JL.
Spinat 1000M. bezw. 1200 bis 1400 M.. Feldsalat 800 bis
1000 M bezw 1200 bis 1400 M.. Rhabarber 400 M. bezw.
450 M Zwiebeln 60 bis 80 M. bezw. 100 M .. Kartoffeln
70 M. bezw. 70 M.. alles per Pfund . Mirllng 200 bis 800 M.
bezw. 400 bis 450 M.. Kohlrabi 50 M. bezw. 100 $?..
Sellerie 20 bis 100 M. bezw. 150 bis 300 M....Lauch8 bis
20 M. bezw. 20 bis 25 M.. alles ver § tuck. Eßavfel 160 bis
250 M. bezw. 200 bis 300 M.. Kochapfel 120 bis 150 M.
bezw. 150 bis 180 M. Dirnen 70 bis 90 M. bezw. 100 bis
120 M.. alles per Pfund . Aoieiffmen 250 bis 550 M. bezw
280 bis 600 M.. Zittonen 120 M. bezw. 150 M. das Sttick.

Wiesbadener Tagblatt. tm.

(14. Fortsetzung .) Nachdruck verbot««.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Die Besprechung verlief glatt . Er hatte seinen
Eberhard Müller" bis auf die Kindsbeine zuruck so

in sich ausgebaut. datz keine Lücke in seiner Vergangen¬
heit klaffte. , . _ . . „

Auch über das Papiergeschäft, von dem sie wohl alle
drei gleichviel oder gleichwenig verstanden, gab er
Aufschlüsse, die gut und harmonisch vor die Autzenroelt
traten. .

Ganz nebenhin — nur um etne Form zu erfüllen
_fragte bei dieser Gelegenheit der Anwalt dann auch
richtig' nach Belegen . Veit wartete in sicherer Ruhe
lächelnd dermalen prompt mit den nötigen Urkunde
aus datz Mathildens Rechtsfreund sie ohne jede nach¬
teilige Voreingenommenheit prüfte und in Ordnung

^Nachher kam noch einmal eine Erörterung unter
vier Augen zwischen den beiden anderen. Er lieh auch
sie wie eine nüchterne Selbstverständlichkeit über sich
ergehen und vertiefte inzwischen den Eindruck eines
scharmanten Menschen bei dem Tippfräulein so sehr
daß sie sich als er mit der Dame wsgying, kopfschüttelnd
Gedanken machte, wie so ein netter Mann sich um solch
ungleiche Gesellschaft schauen konnte■

„Wahrscheinlichwieder *>ae ©e(b. leufate sie mit
der reichen Erfahrung einer Achtzehn fahr,gen und be.
schloß, doch noch auf dem Weg? über die Filmdiva oder
einen anderen romantischen Stern gleichfalls sehr reich
zu werden. . , ,

Die Entscheidung war günstig gewesen. Bulliahn
sah das darin, daß ihn Frau Mathilde zu einem Gabel¬
frühstück in ein benachbartes gutes Gasthaus lud, wo
sie ihm bei je einem Paar Würstchen mit Meerettich
ihre Absicht mitteilt - , durch die Zeitung ein Papier-
warengeschäst zu suchen.

Er fand diesen Gedanken vorzüglich und, entwarf
sofort eine entsprechende Anfrage zu ihrer Befriedigung.

— Nachzahlungen Wedas  Sch «t»L -»t-r-Nhen«emntt.
Vom Wiesbadener Staatstheater wird uns mitgeterlt. fc*u
der im Juli v. I . ersolsten Festsetzung,der 5-L
Abonnements und Stammkarten ist eine Verattia arotze
Geldentwertung  erngetreten . daß ku« Abonnement
und Stammkartenbeträge .hu ^ rs Große und KlerneHaus in keinem Verhältnis mÄr zu den inzwischen bedeu¬
tend erhöhten. Theater.-Einttittsprensen chhen Kein
Abonnent und Inhaber , einer Stammkatte wnD. n« daher
der Notwendigkeit einer Nackiabl  u na  turdi « lausende
Spielzeit verschließen können. Diese Nachzahlung wit nlckn
so erheblich sein, datz die Vorteil« des Abonnements.dadurch
ausgewogen werden. Die tiu  bi « .einzelnen Hatzsattungen
nachzuzahlenden Betrag« werden m nächster r«n der
Intendantur bekanntgegeben werden. Die Rachzablung
kann auf einmal oder m Raten, m bar ober durch Bank¬
überweisung erfolgen. Abonnenten und. Stammkarten,
inbaber. die die Nachzahlung nicht bis zu «wem bestimmten
Termin, voraussichtlich Ende Avril ., oelelltet haben, scheiden
bei der Verteilung de? nachsttahrrgen Abonnements ohne
weiteres aus. .. . . - ~

-  Dir Volksschule» « »ls Kindergartnerni. Der Zu¬
gang zu dem Beruf der Kindergartnerei soll . begabten
Bolksschülerinnen erleichtert werden DerMmütermr
Volksbildung bat angeordnet, da» künftig ber Vo.ksschule-
rinnen die übulwissenschaftliche VorprufE nach>den̂ Richt¬linien für die Vorprüfung von zukunttigen Wohlsabrts.
pflege rinnen vorgenommen wird, wenn sie in ein itaarnw
anerkanntes Kindergärtne.rinnenseminar eintreten und zur
staatlickien Kindergärtnerinnenprufung »gelassen werden
wollen. Der Lehrgang im KmdersarMennnensemmai: wrrd
von VA  aus 2 Jahre erweitert. Auch Schwellern der  evange-
liieben Diakonllsen-Mutterb aus er und der katholischen
Ordensniederlassungenmit Bolksschnlbildung konnnen in di«
Ausbildung als Kindergärtnerin eintreten.

— Für die „Notgemeinschaft im Regierungsbezirk Wies¬
baden" sind seit Deröfsentlickmngder zweiten GabenlÄe
wieder weitere Spenden eingegangen. Unter anderem von
den Höchster Farbwerken für dre Bezncksgemernlckast und
den Ortsausschuß ie 500 000 M. für leZ/erm gingen fernerein: vom Deutschen Deamtenbund.wls. erste Rate 100 000 M..
von den besoldeten Magistralsmitgliedern 27000 M.. von
den Beamtinnen des Tel^ ravbenamts 30 000 M . vom
amt 1 hier 5000M.. durch Bareinzablung auf der Geschah^
stelle Ouersttaße 4 über 100 000 M.. weitere Sammlung des
„Wiesbadener Tagblatt " 57 840 M. und der ..Wiesbadener
Zeitung" 15 914 M. Da die Anforderungen, die an die G^
Miftsstelle gemacht werden, mit jedmn Tag wachsen., wird
beglichst und dringend um weiter« Zuwendung von Geld¬
spenden gebeten. ,

- » ikbft«hlschr,«il. Aus einet Äognakfabrik in bet ffinei|enou|ttagf
tourben 45 bis 50 Flaschen Äognot ttnb französisch- Liköre, baiuntei
4 Fluschen Absinth, sowie eine Ltika-Echielbmaschine g-ftohl-n^ Die
Täter sind ermittelt und s-fts-n-mm-n. Di- KSus-r der S-g-nstonb-
werd-n ersucht, sich frciwilli« zu melben. ba sie sich sonst wegen H-HI-r-l
zu verautworten haben. Angaben in bi-ser Sache werden an bi- Kriminal-
-oliz-i Zimmer 10. erbeten. - Durch Einbruch wurden aus einem Laden-
aeschäst in bet Bleichftratze2 Fahrräder . 1 Grammophon, 1 Paar Damen,
lnopsstiesel. oerschiebene Stücke Seife und 10 ^ -Psunbpakete Malzkassee
aesickhlen. - Aus einer Filiale der Firma Sarth in der Eneisen-ustra«-
wurän durch Einbruch etwa «0 Pfund M-rgarrm . W P sund « akuo
48 Pfund Schmalz. 5 Dosen Milch. 10 Pfund Kunsthomg. 5 Dosen
«ons-ro-nkleisch und -in weltzer L-^ nkitt-l , -st-hl-a

-  Fieischerinnun , « i-sbudeu . Ein « I-Hr zahlreich besuchie General,
versammln»« dar Floischer-Aanung Wiesbaden fanb »m Donn-rsia,abend
unter dem Dorsttz des Obermeisters Kiesel im „Hoiel Einhorn statt Der
Porsitzeckde gab zunächst einen Rückblick über das nbgelaufene Eeschafis-
iahr das für das Fl-kfcheigewerbe Im großen und ganzen noch em -r.
träaliches war. trotzdem eine Knappheit an Rindvieh und Schafen iufolge
der nesien Witterung »ähr-ub der Sommermonat« eintrat. D-n Junungr-
beitraa erhöhte di- Berfammlun, für bas laufend« Fahr m IM Pr «ö
auf 600 M Rach Genehnrigungdes Haushaltsplanes, der in Einnahmen
und Ausgaben mit 60 450 M. balanciert, erfolgten die Neuwahlen der
satzunasgemiß-US dem Vorstande scheidenden Mitglieder. An Stelle des
ausscheidendenz« -Iten B- -sttzenden wurde Franz Klink jun. und für
Tbodor Wagner Metzger Burckhardt in den Vorstand gewählt. Ein
neuer G-bührentaris der städtischen Schlachthofverwaltungwurde bekannt
-e-eben Rach diesem erhähe» sich die bisherigen Sätze vom 18. Februar
düeses Jahre » ab um 18« Pro, . Zum Schluß stimmte die Versammlung
der Gründung eine, Eterdekassezu.

— Schulunchrichten. Anstellungen: Lehr« Gustav Räder, e»., Wahl-
roh l 1. 23, Lehrerin Hedwig Bergmann, geb. Pohlmann, -p., Weiden-
baulen 1 2. 23, Lehrer Karl Rieß, es-, Steim-Reukirch, 1. 1. 23.Lehrer
*v»ief Dreher, kaih, Cauerthal. 1. 1. 23, Lehn» Wilhelm Rodcnburger.
e» Berod 1. 1. 23, Lehrerin Dora Fromm, e- „ Frankfurt a. M., 1. 1. 23.
Lehrer Wilhelm Büsching, k- th.. Divh-uf-n, 27. 1. 23. Lehrer Philipp
Dedecke ev.. Hermannstein. 31. 1. 23, Lehrerin ENs- b-th Engel, Frank¬
furt a M„ 1. 1. 23, Lehrer Wilhelm Klamft, ev.. Reuhos, 1. 1. 23. —
Berfetzung-n: Lehrer Ewald Wiefelspütz, e»., von Lipporn nach Welterod.
1 8 23 . — Im Schuldienst gistorben : Rektor Karl Carillon , kath ..
Frankfurt - . M., 1». 1. 23. — Freie Schulstellen: Sinkershausen, Kreis
Biedenkopf Lehrerstell-, Meldetermin 15. 3 23. mit Dienftwohaung^
Herbornseelbach, Kr. Dill, ev Lehrcrstelle, Meldetermin 15. 3. 23, Kow

Am Erpeditsonsschalter machte er den Versuch, das
Inserat zu bezahlen.

Sie fiel ihm nicht in den Arm, sondern schaute
wohlwollend zu, wie er Kathis Porträtvorschuß neuer¬
dings verkleinerte. _ .

Einen Augenblick giftete er sich über diesen Herein¬
fall. Dann sagte er sich, datz die Frau durchaus ihrem
Eharakter treu blieb. Er beschlotz noch erhöhte Vor¬
sicht und schwor sich zugleich, unter keinen Umstanden
non dieser Sache abzulasien. Jetzt, da er bereits —
wie sonst noch nie — eigene Spesen bei der Angelegen¬
heit hatte, war es für ihn moralische und wirtschaftliche
Notwendigkeit, das Projekt bis zum' Erfolge durchzu¬
halten. . ^

Auch seine männliche Eitelkeit stachelte ihn. „Warte
nur" — drohte er — „du, Rackerchen, du! Wer zuletzt
lacht . . ." . . ^

Am nächsten Nachmittag sollte er mit den ersten
etwa eingelausenen Angeboten zum Kaffee, m die
CHrienchildenstratze kommen.

In der Nähe ihres Hauses schieden sie. Mit be¬
schwingter Leichtigkeit brachte er einen heitzen Blick auf.
den er beim Händedruck in ihr graues Auge niederlegte
und damit immerhin auch in ihrem̂ an sich kühlem
Herzen eine angenehme Temperatursteigerung erzielte.

Sie ging an diesem Tage nicht zu dem Grab ihres
Seligen , sondern setzte sich zu Hause an das Fenster und
befreundete sich weiter mit dem Gedanken, ihn langsam
zu vergessen und ein neues Folium anzulegen. Denn
sie liebte klare und in sich abgeschlosiene Derhältnisie.

Bulljahn hatte auf diese steife Begebenheit hinauf
nicht übel Lust zu etwas Munterkeit. Er erwog den
Gedanken einer Fensterpromenade bei der Jnstituts-
vorsteherin. ^ . . . . ,

Aber er sagte sich bald, datz das nicht forderlich sein
könnte. Als schwcrgekränkter Anstandslehrer mutzte er
sie in eigener Qual und Reue schmoren lassen, wenn
überhaupt etwas daraus werden sollte.

So strich er in der Stadt herum und hatte dabei das
schmerzliche, wen» auch für ihn nicht sehr überraschende

Ta , ebne Dknstwnhnmr,:
Goarshausen, kath. Lehrerstelle. Meldetermin 15. 3. 3. moDie ^ ohnm« .
Mederlckhnftein, Kr. St . Go- r-h-use». k- th. Lehrerstell-. M-ldet-rmrn
18. 3. 23, ohne Dienstwehniwg. tUtM*

— SienWuMlta « . Herr B - re- >».2 »fp»a »r WetS » * 1 fcttm
Sanaml begeht am 1. März sein 25sähriges Di-nstjubtla-m.

- Änrhausdaaerlaetcn »nd Dntzendlnrien. Die P » rse sür ^ dtell
Karten mußten der Geldentwertung entsprechend erhöht werden. Nähere
Angaben sind !m Anzeigenteil dieser Nummer enthalten.

— Moderne Schausensterrellam«. Die bekannt» herrenkanseklton^a™, . TOnfeirfmelDeielErnst Neuser  In der Ktrchgasie führt ihre
Auslagen diesmal besonders großzügig und übersichtlich vor Augen. Unter
Zuhilfenahmedes unteren Verkaufslokales sind die Erkerraume wesentlch
vertieft worden und die zur Schau grftellten Veikaufsobiekte die da
ganze Gebiet der Garderobe der Herren vom Hausanzua bis
umfaffen kommen in der geschmackvoll zusammengestellten Auslage a»l

° . «
den ’8 d M abends 8 Uhr, im Lyzeum am Baseplatz eine Ssfentiiche
Mieterversammlung ab. in der über di- "-uen Mietzuschlag- gesproche»
wird. Fräulein Dr. Maureau wird spreche» Uber da- Thema „2st der

Mieterschutẑ ^ ^ » ' »ee K. ftellstraße veranstaltet am Mittwech. abends
8 Uhr. in der Turnhalle einen EUernabend. Vortrag Dr. Geißler. „D
^esundheit-oerhältnisi- der Kinder „nd die Tätigkeit des Schularztes «nd
der Schulschwester". *

Bsrberkchte über Kunst. Vorträge «nd vsrwondte ».
» Kurhaus. Dt- beiden letzten ZyNuskanzerte müssen eine V» .

Wiebuna erfahren: das 11. Konzert ist nunmehr auf Freitag den 9.,
und das 12. Konzert auf Freitag , den 23. Marz festgesetzt.
mehrfachenGastspielen des Moskauer Balletts Ist am Mittwoch dies«
Woche im Kurhause Gelegenheit gcdateu. das beste Tauzoaar b» ^ °0-rt
Maria-Theatces Et. Petersburg : Prima-Ballerina Ellen- Lukom and
Solotänzer Wasstly Schaftoff. zu sehen. E- findet nur ^ einmaliges
Hiesige- Gastspiel statt, da die Künstler von hier drrekl nach London und
von^dort aus nach Spanien reisen. - Waldemar Bonsels. der ciet
aelesene Dichter und Autor von „Biene Mas« , „Himmelsvolks -Indien,
fahrt" ..Menschenwege" usw.. wird am Samstag, den 3. Marz, im große»
Saale ' des Kurhauses eine « orlesung halten. ^ , ,

* Literarische GesKllschast Wiesbaden. Herr Pproatdozent Dr.
Pleßner als Lehrer an der Kölner Bolkshochschule sehr geschätzt, wrrd
in seinem Vortrag „Das Ende des literarischen Expressionismus am
nächsten Donnerstag auch über die Möglichkeiten der nächsten literarische»
Entwickelungsprechen.

Wiesbadener DergnstgvngsbShnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Die amerikanische Filmdiva Mary Picksold spielt

in ihrer Ralle als Waisenkind ein achtjähriges Kind ergreifend echt: did
Darstellung als gereistes Mädchen steigert ihre Kunst. Lachsalvener.
zielt Harold Lloyd mit seiner amerikanischen Groteske „Er und die zwei
outen Nachbarn". Ab Samstag wird der Torra^broßfilm „Der Man»
mit der eisernen Maske", ein historischesPrunkschauspiel, frei »ach
Alexander Dumas, gegeben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Feuer i» Mainzer Hauptüahuhos.

wd. Mainz, 27. Fihr . In dem großen Materialraum im Erdgeschoß
des hiesigen Hauptbahnhofes brach heute ftüh aus bisher unbekannter Ur¬
sache ein Brand aus. Bei Ankunst der Berussseuerwehrstand der Raum
in Hellen Flammen. Bei der « ekämpsun« des Feuers» hatte die Mann-
Ichasi unter großer Oualmentwtcklungund fortgesetzten Karbtdexpiostone»
zu leiden. Der Brand war nach IMündiger Arbeit gelöscht. Der Schade»
läßt sich unter de» augenblicklichen Verhältnissennicht übersehen, ist jedoch
zweisellos erheblich.

»ie Frankfurter Teueruugszahl.
** Franllurt « SB., 26. Febr. Die Teuerungszahl fSr Frankfurt »M

Main stellt sich Im Durchschnitt für die erste Hälfte des Monats Februar
auf rund 238 988. Das ist eine Steigerung gegen die Teuerungszahl des
Vormonats um rund 132 Pro, . Die Kalorienindexzifierfür Lebensmittel
stellt sich für die abgelaufene Woche auf 128 188 — gegen den Durchlchni«
des Vormonats eine Zunahme um 185.3 Proz.

» »oläuderturife u»f d«r Fruuklurter « rußenduhu.
** Frankfurt a. R ., 28. Frbr. Grstern trat rin neuer Stratzenbah»-

tarif in Kraft, der auch eine» „Ausländertarif" bringt. Von Ausländer»
werden nämlich ohne Rücksicht auf Streckenlängeund Tageszeit besondere
Fahrpreise In Höhe des vierfachen 5-KUometer-Einzelf-hrpreifes erhoben.
Das sind 1488 M. für die Fahr !! Jeder Schasfner wird mit 5 Proz. a»
dem Erlös der von ihm umgesetzten Ausländerfahrscheinebeteiligt. —
Studierende der hiesigen Universität sind bis auf weiteres von her
Zahlung dieser Summen befreit, wen» sie ihre Erkennimgskarte»arzetge,
können. •

z. « ieestubt, 27. Febr. Fm hiesigen Gemerndewald verungMckte
gestern vormittag der Holzfäller Aug. Fraund von hier. Ein schwerer
stürzender Stamm streifte ihn im Gesicht und verletzte ein Auge. Zi»
Fallen schlug der Getroffene noch aus einen Stein , wodurch er dann auch
am Kops verletzt wurde. Ein Rambacher Fuhrwerk brachte khu in seine
Wohnung.

tu . Franlsuri a. M., 26. Febr. Der Beschwerde der Staatsanwalt¬
schaft gegen den Etraflammerbeschluß, wonach die Mühlenbesitzei Abi und
Messer aus der Hast entlasten wurden, ist das Oberlandesgerichl in vollem
Umsang beigetreten. Es nahm au, daß sowohl Fluchtverdacht als auch
Verdunlelungsgesahrbesteht. Di« beiden Mühlenbefitzer sind am Donners¬
tag daraufhin wieder verhaftet worden.

Erlebnis , vor dem Polizeigebäude eine frische Lieferung
von Tagesarresianten einbringen zu sehen, als deren
erster „Tamerlan" aus dem Wagen kletterte. Der allzu
naive Zuckerbäcker war pronipt ins Garn gegangen.
Doch ihm geschah so bester. Seine zarte Psyche hatte
dem rauhen Leben keine Widerstandskraft entgegenzu¬
setzen. . . .

Bibis Schwsinslbraten entwickelte sich programm¬
mäßig.

Veit wurde von ihr schon im dämmerigen Hausflur
mit einem glühenden Kutz empfangen, dazu mit einem!
Händedruck, der ihn wonnig durchschauerte. Denn sie
preßte ihn dabei ein kleines, pralles Kuvert in die
Rechte, in dem seine feinfühlige Seele Gelder witterte.

Fünfzehnhundert!
Arme, Neine Kathi vom „Letzten Tropfen", du warst

um mehr als das Dutzendfache überholt.
Der Aufftieg begann.
Das Mittagssten verdichtete die heimliche Verlobung

zur wirklichen. Die zukünftigen Schwiegereltern waren
von einer biederen Herzlichkeit, an der ihm nur die zu¬
dringliche Fürsorge mißbehagte, mit der sie nunmehr
seine Existenz wie selbstverständlich energisch in die
Hand nahmen.

Es stellte sich heraus, datz sie bei dem Krämer gegen¬
über bereits ein sauberes, möbliertes Zimmer fiir ihn
so gilt wie gemietet hatten.

So mutzte er denn auch mit seinen Personalien
dienen.

In seinem Unterbewutztseinschwamm etwas , das ihn
nicht allzu weit von der Wahrheit abgehen hietz. Er
riskierte es mit seinem echten Namen und setzte nur den
Kapellmeister an die Stelle des Wandmalers, der er in
der Tat gewesen.

Gleich nach dem Kaffee wurde er von Braut unßs
Schwiegermutter in feierlichem Zuge zum Krämer ge¬
schleppt, dort von der ganzen Familie und einigen Kin¬
dern entsprechend angestaunt und dann in sein Zimmer
eingewiesen, das so behaglich war, wie man es sich nur
oorstellen konnte. ' c».uie»w>« t«i«u



»terwt « $ , 27 Fe« n »« r 1223.

Sysrt . N
* Foßball . Der deutsche Bundespokal , der Wandervreis dm; Deut-

Ichei, Fußbvllbundes . wurde am Sonntag in Frankfurt a . M. im L’
weidnngsfpiel zwischen SLddeutschland und Westdeutschland von den ENd
putschen mit gewonnen . Bei Halbzeit stund Spiel L:S für Su£
Deutschland. Eckenverhältuis 5:3 für Süddeutschlaad . Strafstöße 111

,äTŴiesbadener Fechtkln», E. » . Bei dem im 2 «nuar in Mainz
»attgefundenen Gauverbunds -Wettfechten erhielten die Mltgli -dei ^ rma^
Kitter >« Florett de» 7. Sie « . D- rri - D-mitoff im leichten Sabel den
t  Sie «. - Am Dienstag , den 27. Februar , °b«nds 8 ckyr . wird twr
gechtbetrieb in voller Höhe wieder aufgenvnnue-a, da Fechtmerstzr Xvvvs
wieder seines Amte, waltet . w

* Zm Berliner Sechstagerennen liegen noch ^ . Mannschaften INder
Spitzengruppe . Lewanow hat aufgegeben. Die Plmktefllhruilg h
weiter Baue , and Tietz.

Gerichtssaal.
tn . Hnpnokkfeur m» ZanbeEnftler . Vor der Strafkammer rn KÄfsel

send ein Brletdtgungsprozeß des bekannten Hypnotiseurs Leo Erichsen
A » dem richtigen Namen heißt er Meysowitz) gegen den früheren Zauber-
wnstler und späteren Wildunger Theaterdrrektor Joachim Bellachinr
(sonst Minkelmann oder Weltmann ) in der Berufungsinstanz Ktnen Ab-
chlutz. Erichsen hatte die Absicht, in Wildungen -wen Bortragzu halten

und Bellachini ersucht, ihm zu diesem Zwecke das Wildunger 2ch«° t- r zu
Verfügung zu stellen. Bellachini lehnte dies Ersuchen ab mit der Be¬
gründung. daß er selbst D-rträg « über Hypnose halte und dah Ei,chsen
lediglich Artist sei. besten Konferenzcn keinen -»stenschastlichen Zweck
hätten . Es entspann fich dann zwischen Sachsen und B-ll°ch>n> ein«
sieitunospolevrik , in der sich die beiden Parteien allerhand Grobheiten an
de» Kopf wwrfe». So sagte Bellachini , das Treiben Ertchse», sei -in«
gemeingefrhrkiche Kurpfuscherei , da er Heilungen ^ nehm« ohne - Erö¬
rterter Arzt z» sein . Er habe schon Personen gesundheitlich g- schad' gt-
Erlchsen- warf dem Bellachini vor , er sei bereits wegen Betrugs bestraft,
was Bellachini energisch bestritt . Das Schäff-Ngericht zu Wildlingen hatte
den Beklagten Brllachini wegen Beleidigung zu lü voo M . wid den B --
klagien Erichsen zu 8M M . Geldstrafe verurteftt . Segen das Urteil legten
beide Teil - Berufung ein . . Daraufhin wurde gegen^
Kasseler Strafkammer ebenfalls auf 18 (WO SK. Geldstrafe erkannt , tue
Strafe der ersten Instanz für Bellachini blieb bestehen.

V. Bestrafter Milchfälscher. Der Molk-r -iv -rwalter der Mainzer
Milchzentral - . Ewald Bernhard Henningrr , der die für Kinder >aü > Kranke
bestimmte Milch entrahmt und diesen Rahm zu Butter o- rw-ndet hatte
wurde oom SchSf,engericht wegen Milchfälschung zu einer Woche Gefängnis
und 108 000 M . Geldstrafe verurteilt.

Wiesvavener Tagmatt.
NsnrlelslStt.

Frantdurter Börse,
Stadtanleihen [Schluß*,

u. Obligationen «.20.2.23 |v.20.2.2::
W/kWiesb. St.-A.lMO
«' /- 0 „ ISIS
»>/-»/» „ „ 1879
4"/«Frankf . „ . . .
8'/-°/° , . . .
4«/o Mainz . „ . . .

«»/»Frkk .Hyp .-Sank
«'/,»/» „ .
4®/o „ „ Creditr.
8Vs°/o t, „ „
4°/o Nass . L.-BankV.
8W /0 „ , Lit .F.
4*/»Preuö . Pfdbr .-B.
«•/» Rhein . Hy p.-Bk.

SS.

100 .-

125-
110 -
100  —
120 .-
119 .-

I yalnlapftpiere#
j Anatolier l , . . . .
1 Bagdad 11 . . * . .
I Bagdad I . . * . . .

4% üng . Goldr . . .
I Zoll türken.
1 Baltimore Ohio • .

ln «,
28000.

32500.
28500.

162 *50.

III ”/l
28000.
28500.

780 *00.
28500.
16250.

Bankpapiere. 41500. 43500.
1 Oestr . Cred .-A. . .
1 Deutsehe Bank . .

7200.
22000 .

7300.
24000.

I Industriepapiere
I Adierwerke Kleyer
I Aschaffb . Bnntpap
I Asckaffb . Zellstoff
I Bad . Anilin u . Soda
1 Benz & Co.
1 Bing -Werke . . . .
1 Bergmann -Werke.
1 Bleistift Fader . .
I Brown Bovery * Co

11800.

33000.
36000.

145 *00.

11500.
267 -00.
38500.
33500.
16500.
14000.
32000.
33000.
9500,
29000.

I Chem . F. Breekhues
I Cliem . F. Griesheim
I Cement Heidelberg

280 *00.
15500.
11100 .

20000 .
21-000 .
18500.
11000 .

1 DvcUerb . Widm
1 Dinglnr Masch . • * •
I Bayer . Spiegelglas -r 2

Ant -K. ISchluBk.
y.26.2.23;v. 26-2.23

Deutsch -Lurentb.
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleaniSf
Frankfurter Hof . .
Frankf . All« . Vera
Gelsenkirchen . .
Gold- u .Süb .-Sch .A.
Goldsehmldt , Th . .
Grün & BiUinger .
Hapag .
Harpener Bergbaa
airach Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Färb « .
Holzmann , PbU. . .
Holzverkobig .-Ind.
Kali Aschersloben
Lahsaeyer . . . .
Laurabütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesman n . . . .
Metall «. Frkf . a . M.
Kainkraftw . Höchst
Masobinenf Essling
Maschinen !. Hilpert
Blascb.-F. Karlsrahe
Maschinen !. Krau«
Botor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschl . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerko . . .
Sohuckert.
gl mens & Halske
Tellus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt <fc Hätluer . .
Ver . D. Olfabriken
Westerregelu . . .
Waggonfabr .Fuehs
Zuskerf . Heilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth.
. Waghäusel
- Offstein . .
r  Stuttgart .

53250.
25000.

26250.

57000.
22000 .

1150 0
33000.
134 -00.

29000.
12000 .
23000.
35000

35000.

49000.

17600.

26000.
38500.
29600.
50000.
49000.

65500.
30000.
5900.
2 c000.
32000.
90000.
54000.
33000.

29800.
41800.

.1 ,0 )0
38500.
17500.
9100.
28500.
12000 .
24500.
24000.
33500.
36000.
19500.
54000
48000.
7900.
18300.
18000.
15000.
16000.
1 * 000 .
26500.
40000.
29800.
50000 .
45000.
30800.
36000.
54000.
15020.

»1 Seit « 5.

lest Imw»  Bankaktie *:. mun nirfüch
schalt und Deutsche Bank wsen tm Raa»

gSäutÄteuÄe ^ teteht « JbbjWtetadwKgg.Deutsche Anleihen waren behauptet , hur benutzte dac
anleihen zeigte »ich lebhaftes Interesse.

Berliner Devisenkurse.
WT -B. Berlin , 27. Februar . Drahtliche Auszahlungen fto:

- —- 26. Februar 1928

Holland . 100 Onld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Steel.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100Frs.
Spanien • 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . >00 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100Leva
Belgrad . 1 Dinar

24. Februar 1923
Geld

897750 .—
8379 . —

121196—
419974—
441393—
605 781 .—

61595—
109475—
106732 .50

22713 .03
131756—
427423—
354182—

10373 .75
2543 .62

32 .01
67231 .—

738—
13087—

219 .94

Brief
902250 .—

8431 . —
121804—
422026—
443607—
609019—

61605 —
110525—
107267 .50

22821 .94
137844—
429572—
355888—

10927 .25
2366 .38

33 19
07569—

742—
13233 .—

221 .60

Geld
897750—

837 5—
121196—
416456—
439897—
603437—

61047—
109226 .—
103483 . 12

22693 . 12
138403—
425932—
353115—

10872 .75
2518 63

32 . 12
66932—

773—
13017—

215 .46

Briet
902250 ^ -

6421 .—
121604 .—
418544 .—
442108—
606513—

61353—
109774—
107015 .88

22  406 .88
139097—
428068—
354835—

10927 25
2531 .32

3228
67268 .—

777—
13083—

216 .54

35500

14500.

170 *00.
14000.
15000.

30500.
34000.

14100.
14200.
17400.

160 *00.

Neues aus aller Well.
Flughafen T-mp-Ihof- rfeld . Nach einer Meldung soll »Fr östliche

Teil des Tempelhofer Feldes zu einem großen Flughafen für
Berlin  ausgestaltei werden . ESmilichs Fluglim -n, sowohl die lokalen
Rundfahrten als auch di - inländischen und internationalen L- sto- rk-hrs-
kinien. sollen in dem S- fe» T-mp- Ihof- rfeld »ufammengeiatzi « erden

Der geplatzte Zuckerbeut-, . Mt einem neuen Kniff arbeitet - in
Schwindler , der eine Familie in der Gotzkswskyftraße IN Berlin  heim-
fuchte. Dort erschien ein junger Mann mit einem ^ Paket und bestellte
Grütze von Verwandten aus der Prooin - . Diese hatten ihm für die
Familie ein Paket mit « « eben, das einen Beutel mtt Zucker enthalte
beider fei ihm der Deutel unterwegs gerisien und der Zucker in dem
Paket ausgelaufen . Während die Leute nun hiaau -glngen , um nach
einem anderen geeigneten Behältnis zu suchen, verschwand der s ^ uch r
und nahm einig - Anzüge und Schmucksachen im Werte von 20« NO

^ " D̂ie^ teuerste Straßenbabn . Die Leipziger Straßenbahn erhähte den
Fahrpreis von RN auf 150 M .. nach 12 Uhr nachts auf so« M . Leipzig
hat damit den Ruhm , die teherste Straßenbahn im unbesetzten Deutsch-
land zu befltzen; denn nur Köln hat einen ebenso hohen Fahrpreis . Di^
Leipziger Handelskammer hat Protest erhoben.

Zugzufammenstoß. Infolge falscher Weichenstellung fuhr am Montag
der Eilzug Nr . 127 Köln-Osnabrück im Güterbahnhof Mäaster
in Westfalen auf eine Lokomotive. Hierbei wurde ein Schaffner getötet,
der Zugführer und der Lokomotivführer schwer, drei weitere Schaffner
leicht verletzt . 8 Reisende erlitten leichtere Verletzungen

Im Schacht eingeschlosten. Auf der Zech« Karoline bei
Bochum  find zwei Bergleute durch Pseilerbruch im Schacht eingeschlosten
worden . Tie Retiungsarbeiten wurden sofort ausgenommen. Es wurde
feftaeftellt daß die beiden Verschüttetch noch am Leben sind. Die Beleg-
schaf! tut ' ihr möglichstes, um dis beiden eingeschlostcnen Kameruden lebend

,u ^ ^ Elerplosten in Oppau . Am Sonntagabend gegen 8 Uhr trat in
einer aus Probe laufenden , der Fabrikation noch nicht übergebenen
Maschine in Oppau eine' Llexplostcka ein, veranlaßt durch Heißlaufen eines
Maschinenteiles . 1 in der Nähe befindliche Arbeiter wurden durch Brand-
wunden verletzt . Di - Fensterscheiben des Gebäudes wurde» zertrümmert.
Sonst ist kein wesentlicher Schaden angerichtet.

Sin betrügerischer Postbeamter . In München  ist ein Postbeamter
verhaftet worden , der seit langer Zeit aus den - °m Ausland - an-
kommenden Briefen Betrage im Werte von mehreren Iw M, «Ionen
Papiermark entwendet hatte . Der Täter -rw -rh außerhalb Münchens
ein hochherrschaftlich eingerichtetes Besitztum.

Ein Kaiser -Film ? Wie amerikanische Blatter berichten, ist ein Film,
der mtt Zustimmung des Kaisers in D - 0 r n ausgenommen wurde und
Szenen aus dem häuslichen Leben des Kaisers wiedergibt , nahezu
vollendet . daß er in der nächsten Zeit öffentlich - orgefuhrt werden
kann. Da der Kaiser bisher die Genehmigung zu photographischen Auf¬
nahmen in Doorn verweigert hat, .1° weiß man Nicht, ob cs sich hier U.M
eine Fiktion oder um ein- wirkliche Aufnahme handelt.

Särge aus R - hrgefl -cht. Di- -norm hohen Preise für s - lzfarge
haben jetzt eine Gesellschaft in O l d c n b u r g v- r - nlaßt , ein Paten,
auf einen neuen Sarg anzumelden, der den Anforderungen eines Holz,
karges vollkommen entfprechen, aber nur etwa die soll. Der
Rahmen besteht aus Holz, die Wände dagckgen aus Rohr , das Rohr ist
mit einem b-fond-r -n B-rputz versehen. ^

Wien amüsiert sich. Der diesjährige Wiener 1 °lch>ng h>e!t einen
Rekord. Insgesamt fanden 4000 Redvuten . Balle
gegen „nur " 2579 im Vorjahre . Und Wien ,reut sich darüber denn tne
Lustbarkeitssteuer bringt diesmal über 1 Milliarde Kronen gegen 42 Mi .
Kronen >m Vorjahre.

Berliner Börse.
Anf .-K. ISchlußk.

I Reichsanleihe II
»'/- » J««'* „ »glo
«>/- , 1924er
6
4 » • * *
8>A
3 „ . • •
6 Pr .Schatz -Anw .2t
I Prenß .Consols .

t Bayr . Staat »»ul.
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
! Hess . Anleihe , .
4 ^ • • *
ESSchs . Anleihe . .

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm .- u. Priratb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank 1. . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Creditbamk
Oest . Kredit - Aast.
Reichsbank.

26. 2. i3 | ir. 2«. 2.2S

95 .50 95 .50
89 .75 89 .50
95 .- S5-
90 50 90 .—

1200 . 1175.
670 .- 675 .-
4400. 4400.

270—
190 .- 185—

-I — '

- .-

In " , In ”/o
39000. 39000.

8000.
9250. 9000.
24750. 24000.
11750. 12040.
8950. 8500.
6500.
7000.

FeltenAGulUeaumo
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
G. £. eiektr . Untara.
Getba Waggon . .
Hackethal.
Hiraeh Kupfer . . .
Hartmann Maaeh . .
Holzmann , Ph . . ,
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk*
Humbold Mascbiu.
Barpener Bergbau
— ‘ ' ' rerke . .

ludustr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adler werke . . .
Alle . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellat
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer GuRstahl
BrauereiSchuItheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Mascuin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farben !.
Eiektr . Licht u. Kr.

16250.
36000.
28500.
22000 .
32000.
15000.

5400O u
14500.
29000.
55500.
18000.

31000
64000.
60000
11000 .
29000.
19900.

6900b
12000
16500

28400
34500.
30000
14750.

55000.

30000.
52500.

35000
60000.
1 1 00
32000.

Anf .-K. ISchlnBk.
y .26.2.231v. 26.2.23

24000.
53000.
27000.

13000.
13500.
34800.
16750.
12500.
17500,
29000.
36000.
165000

27000.

27760.

35000.

29300.
27000.
112000

Hobenlobew-
Hösch Stahlwerk«
llae Bergbau.
Kall Ascherslebea.
Kostheim CeUuloa«
Kattowitz . Bergbau
Körting Gcbr . . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahötte.
Linke -Hoffmana . ,
Lindes Eismasehin.
Loews u . Co. . . . .
Mannesmann . . . .
OberaeUea . Eisest ».

Els .-Ind.
„ Kokaw.

Orenstein u .Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohle « . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montau . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Saehsenwerk
Sehuckert.
«iemena u. Halake
Sarotti .
Weateregeln Alkali
Zellstoff Waldhof ,

26800 . 28000,
67900
76000,
35000.

37000.
13600.
23500.
35000.
18000.

71100.

362 *50.
23000.

25300.
3500%

34000.
50000
40500.
30500.
70000.
22000 .
51000.
44000.
43000.

100000
19500.
20600.
15100.
16000.
35000.
52000.
9100.
36000.
25000.

18000.

Türk . Tabakrogie
Otavä Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa . . . . . . .
Nordd . Lloyd , . .
Sekantiingbahn• .

50000.
40000.
33000.
70000.
31500.
51250.

41000.
97500.
20000 .
20600

16000.
36000.
53000.

38000.
25000.

Devisenkurse vom 27. Februar, 12 Uhr vormittags.
» Berlin, 27. Feb. (Eig. Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute — -, der New Yorker Kubelknrs 22500 .—
der frsazMsehe Frankes »390 . — M., der Schweiler t‘'ra “k®a
4250 .— M.,der belgische Franken 1215. —M., der hoUawI.
Gulden 8950 . - M., das engl. Ptund 106300 .— iienor-
wegische Krone - M., die dänische Krone 4423 — M,
die schwedische Krone — M., die lulieaisehe Lira
1095 — M., die Österreich. Krone —— Pf*, die tschechische
Krone 870 .— M., die polnische Mark —.— Pt.

Banken und Geldmarkt.
* Veränderungen in dem Stande der Kriegsanleihen.

Nach dir in der neuen Ahleihedenkschrilt enthaltenen Ni« *£wpisung sind die 5oroz. Reichsanleihen bis linde lyz*  von
Do ic auf Aßi Milliarden , die 5proa . Schatzanweisuneen
von 2.6 auf Dl MHUardea die 4J4uroa. Schataanweisumien
von 10-2 auf 6.5 Milliarden zurückgeeaneen.

Industrie und Handel.

AnrifiA du#rchBdhaesbBAukhf« qWSS hAiSricK (g
Frank/uVl2 â M» in eine Aktiencesellschaft umgewandelte
P Rothenheber -A.-G. erzielte im abgelaufenen ersten Ge-
sehlftsiXre nach reichlichen Abschreibungen einen Rein-scnaiibi<iiiie qJvüoqoq m Hem 60 Proz . Dividende aufgewinn von öoi ^ Joy m.. aus M.
das erhöhte Aktienkapital von 10 MdI. M. und 512 ml
auf neue Rechnung vorgetragen werden . Die oraentuciw
Generalversammlung beschloß. GrumikamtalderGe - .
Seilschaft um 15 000 000 Stammaktien und 1000 000 7proz.
Vorzugsaktien mit 20fachem Stimmrecht ™ erhöhenHfcinwerke Philiaasbnrg . A.-G. Di® AKtiengeaeu-

^ Frankfurt a M ihre Generalversammlung
ab Die Verwaltung beantragte nach reich liehen Abschjei-
bungen und Vortrag von 1 Million auf neue Rechnung die
Verteilung von 30 Proz . Dividende auf das erste Ge¬
schäftsjahr . Die Generalversammlung beschloß , das Gesell-
schnttskapital auf 11

^Wettervoraussage kür Mittwoch , 28 . Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. Jt

Bewölkt , Regenfalle , mild , westliche Winde.

156000
22000 k

40000
noooo

32000.
26000.

167500

39750.
iio no

31100.
252 O.

- - | 12500.

$ Berlin 26. Febr . Die Widerstandsfähigkeit der
Devisenpreise gegen eine weitere Abschwächung ermutigte
die Spekulation und das Privatpublikum zu Rückkäufen am
Effektenmarkt . Hierdurch erfolgten vorwiegend Besse¬
rungen . die aber bei mäßigen Umsätzen sich meist nur
zwischen 1000 und 3000 Proz . _bewegten . Bevorzugt er¬
schienen Braunkohlen werte . Riebeck Montan gewannen
10 000 Proz . und erreichten 100 000. Nach Erledigung der
vorliegenden Kaufaufträge wurde das Geschäft sehr still,
da vielfach Zurückhaltung wegen der ungeklärten Geld¬
marktverhältnisse und wegen der Möglichkeit weiterer Be¬
einflussung des Devisenmarktes beobachtet wurde . Von
Maschinenaktien erfuhren Ludwig Löwe und Berlin -Karls-
ruher Maschinen besonders erhebliche Erhöhungen . Recht

_ Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher , schmerz - und gefahrlos
IfuLinnl In vielen Millionen Fällen

<iM— liUKIIrUli glänzend bewährt . In Apo¬
theken u Drogerien erhältl . — Gegen Brennen , Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol -Fußbad . Drog .: Ferd . A Ie * *»
Michelsberg 9; A . Cratz , Langgasse 23; „ Hygiea « ,
Moritzstr . 24; Apotheker Fr . Hörtner , Moritzstr 12,
H . Sauter , Oranienstr . 50. ^ 45

Korpulenz ist unschön
und urgesund . Wn raten . Ihnen . 30. Gramm eckte Tolnb ».
Kirn « zu lausen , die rnirksame. voll ' g urdcfictbltc&e. fettj
zehrende Stesse enthalten , danon nehmen Sie 3mal täglich
1—2 Stück Sicher crdällllch Virtoria -Aootheke. RheinNr . 45.

D ie heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

Hauptjchrjjtlklter : Hermaun L e k i I ch.

Verantwortlich für Politik uad HanOel: b . Loitsch: für Unterbzv, »»
Stadlaachrichten uad den übrigen Schrtstteil : R. 5B , 1i « » . 3 “* ^

Anzeigen und Reklamen: H. D ° r n ° u s . sämtlich in Wiesbabea.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu  Buchdrucker «! i»Wlesbade «.

Gvreckifllinde der Eck»f!stlkllunft: ii  Mf 1 YTftt.

S efainnfabrih  jlenker
32 Marktstraße 32.

Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Überziehen
fachgemäß — schnell . _

Spezialarzt flü. lllZÜ. ßS*KlßDPßr
Mainz , Raimundistraße 3

(Haltest , d. Eiektr ., aber kein  Bing . Kaiserstr )
Telephon 4509.

Sprechstunden : nachm , v. 1—3 Uhr u. 5- 7 Uhr.
Heil*  Insfriu * für  Haut-
und Geschlechtskranke

Ohne Rerufsstörung . Getrennte Warteränme.

1 Anzug . W M st M« M»k.
1 Anzug f. mittlere Ngur. Î ar H Damenstiefe^
Größeg«, säst neu, z. verk. Sch»»«»», Bleichstr. 34. 2 r.

Wepa grüBdlicher Renovierung
bleibt das

Hotel Prinz MI
für kürzere Zeit

geschlossen.
laldige ffdtnriffmi mit allem Komfort der Neuzeit

Fließendes Wasser in allen Zimmern.

Mäßige Preise.

ou mm rmM« mel
8 bis 10 Wochen alt,

steht am Donnerstag , den 1. März,
preiswert zum Verlaus.Heinr . Herziger

, Schierstein.
NB. fevhonpche Preisanf -a e > zwecklos.

Lllbrsldmsso blnsn sr stkl^

8vHsms '" vsrKsvtkt » tsndlz
8ÖLZSSN0 Ski. A d 91 h eldstr . 7B,p.

Dr. med. Finkeistein
prakt . Arzt und Geburtshelfer ,

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Facharzt für Saut- imi fiesdUsleidmi
Wieobaden

Sonnenberger Str. 11» (gegenüber Nr. 58). Tel. 8045.
Bprechz. 10—U 1/ . , 3—4. Sonntag » 10—U
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| Weibliche Personen )

^ liausmännisch «» Personal J

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . sucht
Parfümerie Altttaetter.

Ecke Lang- u . Webergasse.
t (5e» er &H<ftcs Personal )

Tüchtige

_ _ _ «che»
sofort gesucht. Hob. Lohn.
Borstell , von 8—2 Übt bei

Juresco,
: aiser-Friedr .-RIn « 61. 2.

Tüchtiges selbständiges

Mädchen
ür Eeschäftsbausbakt ke¬
ucht. 3u melden nach¬
mittags v. 3—5 Ubr bet

Baer . Fr iedrickstr. 27.
Junges Mädchen. 7.

mögl . vom Lande , in kl.
Hausbalt gesucht. Gute
Verpflegung und Bezahl.
erderttroße 31. 3 ltnks.

Hausmädchen
gegen hoben Lohn und
nute Bervstegung gesucht.
Jeden Sonntag frei . Nah.
Nheinstraße 77. Bart.

für sofort gesucht.
Union-Theater,

Rbeinstraße 47.
r söusversonc -l

Gesellschafterin
in enalii >l>er Sprache ge¬
läufig . stellvertretend zu
einer Dame gesucht

Sonnenberger Str . 15

Zum 15. 3. ob fr. tücht
Alleinmädchen

mit nur guten Zeugnissen
gesucht. Vimk«. Neroberg-

raße 5.

Kindergärtnerin
Ri biäbr . Kinde bei gut.
Gebalt gesucht. Vorstell,
erbeten . Nerotal 58 oder
Bärenstra 'ne 4. Part . lks.

Katholische
Kindergärtnerin

mrm Ausfahren eines
Säuglings in den Nach-giittagsstund. ges. Rbetn-

raße 1. Dorzulvrecken
zwischen 12 u. 2 Ubr._

FlSUSs. Wille
kinderlos , sucht ver sofort
sauberes Dienstmädchen,

welches, wenn mögl .. etw.
Französisch svrickt. Vor¬
zustellen Mainzer Str . 17,
Bart ., von 9 bis 12 und

Ü Wt , _
Tüchtiges , ehrliches
Allein mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
steht u. kocht, für kleinen
Haushalt gesucht. Lohn
15 000;—. Bleichstrabe 45.
Weihmaren.

_U2
Einfache Pslegerm
Hit leichte Nachtvflege zu
asthmalcidend . Dame für
dauernd gesucht. Vorzu¬
stellen vormittags

M umenst rML_L

Tücht. Mädchen
für Sausarbeit sofort ev.
15. 3. gesucht. Dorzustell.
nur mit Zeugnts . Peub.
Oranienstratze 13. 2.

Köchin
welche feinbürgerlich koch,
kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , zum
15. März zu 3 Personen
gesucht. Vorzustellen nach¬
mittags.

C. Zeiske-Schrrbel.
K.-Friedrick -Rina 92. 1.

3uoerL KM
die auch Hausarbeit über¬
nimmt . für sofort zu Aus¬
ländern gesucht. Vorzu-
ftellen zwisch. 1 u. 4 übr.
Mainzer Stro he 44.

Junges Ehepaar
mit 1 Kind lucht kräftiges
sauberes

oder MW Mtze
die alle Arbeit macht.
Hauskleider und Schürzen
werd . gestellt. Alle Kauen
frei. Vorzustellen 1—2 u.
3——8 llhr.

Schöne Aussicht 47. V
Zuverlässiges

Allein mädchen
oder einfache

Stütze
die kl. Haushalt selbftänd
versorgen kann, gesucht

Vlumenhaus Becker,
Lan ogalie 56. Kranzplatz

*l;!leinmdDd)en
| welches selbstständigj

kochen kann, beihoh.
Lohn gesucht.

>R,' st!i,Waldstr . 44.

Aus ander luckt. ein
ordeiüliUs üttMn

für alle Hausarbeiten
<Zwei Personen ). Borzu-
stellen nur vormittags.
Mazartstraße 8. 1. Etage
(Zweimal schelletesmal sÄel

Tüchtilges

Liter u. erfahren bevor
zuat . gut kochen, findet
lieb, in kleinen Hausball
sofort verlangt.

_ Frau Junarr.
Mainzer Stra ße 25. L
Hausmädchenn cht. VorzusteUen von

U. 6—7 Ubr
Lananasto 11. S.

Mädchen

iaÄÄ§ X. [ Männliche Vertonen)

' ttausniLnnfsche» Personal)

Wz. Betlflafft(in)
oder Drogist

ür sofort oder später ge-
uckt. Näberes zu erfrag.

im Tgabl .-Verlaa. _El
Zur Vertretung

bek. elektr. Fabrik wird
sofort eingef. Herr gesucht.
Dorzustell. Mittwoch , von
11—1 Übr bei Schroeder.
Gartenstraße 15._

Tüchtiges

tzwlMW
bei hohem Lohn gesucht

Uhlandstraße k
Villa.

Französische Familie
sucht tüchtiges

AIIMiliitWm
für feinen Haushalt zum
I . März . Hoher Lohn
und gute Verpflegung.
Zeugnisse erwünscht.

Kapellenstraße 83.

Mädchen für Küche und
Hausarb . in kl. Haushalt
gesucht Nheiristr.

iWgTMSW
mit guten Zeugnissen ru
einzelner Dame ver 15.
Mürz gesucht. Näheres
Emler Stiabe 7. 1,_-

Tiicktiars
Hausmädchen

bei bobem Lohn u. gyter
Vervslegung gesucht /■  .Alernndrastraße 6. Hgckv

Braves lleißiges
Mädchen

für bald gesucht.
Denael . Kirckanlse 24. 2

SchoksladensabrllA. ®.
sucht für Wiesbaden aut
einaefübrten

ZllligN Naim
welcher in dies. Dro«erie
zu Ostern ausgelernt bat.
kuckt ver 1. Avril Stell,
in ckem. Fabrik , in Bür»
od. Laborat .. hier oder
Umgebung . Offerten unt.
I 548 an den Taabl .-Vl.
I . Mann . 21 I .. Magaz ..

in Metallbr .. sucht Stelle
desgl .. übern , auch sonstig.
Vertrauensvosten . Off. u.
I . 547 an den Ta «bl.-Vl.

Buchhalter ! Villll - SaNllt0NUM
Tage ^in̂ der̂ °Wolö/freü nahe Wiesbaden, im Wald gelegen, al» Lustkurort,
Angebote unter D. 549 an 20 bis 30 Zimmer , zu rtfrten , evenll. zu laufen ge¬
ben Tagbl .-Verlag . sucht. O serten unter W. A. 8214 an Unn^ Sspeh.
( GewerblichesWo ? )  P ’ 3rtn,1 , 9.  m . b. H^ Main ^

« .Mit ahaufieutlSorneöme Me oom£anö judjt
eine Etage

langt . Mercedeskabrer . i.
Stell ., auch auf Lastwag.
Off. u. S . 545 Tagbl .-V.

Wegen Verheiratung meines jetzigen Mädchens suche
ich zum 1. oder 15. März gut empfohlenes

in besserem Hause, bestehend aus 2—3 leeren Räumen
. . - - , | (ba se'bst Möbel hier ) ev nt. 1 möbl. Zimmer dalef,

bei zeitgemäßem Lohn und guter Verpflegung, Hilfe geg?« sehr gute Bezahlung. Offerten erbeten unter
für Heizung vorhanden. Frau Heinr . <5. Engel , Zimmer 14, Taunushotel , hier.

Biebricher Straße 26. >̂ - - r ~ : “

Gesuche unter U. 547
den Tagbl .-Verlag.

an

Welcher Vertreter
der

Süßwarmbranche
würde den vrovisionsweis.
Verkauf eines Svezial-
artikels mit übernehmen?
Offerten unter O. 549 an
den Tagbl ^Verlas.
5^ -werhU ches Personal )

M « t-WW « !

Suche einen
Jungen als

16jährigen

tzWdikMk.
düng Rheinstraße
12 bis 2 Ubr.

[ « en4We )

für einen Herrn gesucht. — G . gend Kapellen¬
straße , Dambachtal für sofort . — Anerb eten

zum Besuch von Kolonia waren « sw., gef . Nur unt er D . 548 an den Tagbl .-Verlag.
Herren , die intensives Arbeiten gewöhnt find
und erfolgreiche TStigkeit Nachweisen können,
belieben Offerten unter 1 . 547 an den
Tagbl .-Verlag einzureichen. _

C Weibliche Personen 1
fftnufmannipfre » Perssnal ^

Suche zu Ostern für
meine Tochter (Mittel¬
schülerin)

Lehrstelle
in groß. Geschäft Bureau
oder Bank . Offerten u.
S 55« Tagbl .-Verlag.
C Gewerbliches Personal 3

Junge Dame
luckt sich als Modistin
auszubilden . Offerten unt.
M. 5' fl an den Tagbl .-Bl.

Zwei junge Mädchen.
eine Stickerin und eine
Schneiderin , suchen Stelle,
event. Heimarbeit oder
stundenweise Hausarbeit.
Offerten unter M. 549 an
den Taabl .-Berlag
Fräulein juckt noch Be

tätivung für
Wascheausbrstern.

Off, u. B . 547 Tagbl .-Dl

Perfekte Büglerin
luckt Beschäftigung. Näh.
Wallufer Straße 5.
t Hausversonal J

Allein mädchen
das lehr gut kochen kann,
tagsüber zu Ausl . (3 Per
sonen) gesucht Wieland
ft ruhe 15. 3 rechts._

Zuverl . Frau
Std . oom « evtl, über

^viittaa neJ. Rosmanrth.
Waterloostraße 5. Part . 1.

Zuverl . Stundenfrau
morgens 2 Stunde » ge¬
sucht. Moo». Kauer -Fr .-
Ring 22. 3. Stock.

Stunden « , od. -frau nel.
Kremers , Weir ibergstr^lT

Mtz Bellm
luckt geb. älter « Dame
Stell , zur Führung eines
gutlit . Hausbalts »u alt
Herrn oder iüng . Dame
Suchende bat bis jetzt
Pensionat geleit ., kocht gut
und ist beiter u. liebens¬
würdig . tn Krankenpflege
erfahren . Offerten unter
F. 548 an den Tagbl.

taubstummes Mädchen
luckt Stellung im Haus
halt . Off. unter G. 548
an den Tagbl .-BerlqL

Zimmermädchen
kuckt Stellung , am liebst,
bei Ausländ . : Ivr. Deutlck
Fläm . u. Holländisch. Oll.

Bremers , Wejn
MeUTN Iviilliösllll!
cder Mädchen für 2 Std.
täglich gestickt. Luck.
Kl apstoM ra he 21. 3._

lonatsmüdch. vorm, in
. . Haushalt sei . Kaller-

UKVLLn -
für 2—3 Std . vorm. gel.

8

nel Ka !s.-Fr .-Rg . 30 2 I

(Ordentliche saubere
Putzfrau

für unser Hauptbüro bei
hohem Lohn sos. gesucht.

Bertholö Jacoby,
Taunusstraße 9.

.

a . 551 Taabst -Berlag
Aelteres Mädchen

lucht tagsüber Stellung:
ist gute Köchin. Offerten

K 55< TenM -B -rlaa
Acltere bessere Frau

sucht zum 1. od. 15. Mar,
Stellung tagsüber , wo
Hille vorhanden , oder »u
älterem Herrn : in allen
Zweigen des Hausbalts
erfuhren , gern tätig und
arbeitsfreudi ». Nab . Aar-
strohe IS. Pa rt , r.

Saub . ebrl . Mädchen
sucht Monatsstelle , einige
Stunden . Ollerten unter
W. 548 Tagbl .-Verlag.
C Männliche Personen^
(  gu »f»liinnlschk» pc.fonnl^

SutfjB[ürm.6ol)n
25 Jahre alt . eval.. statt !.
Erschein., akad. volksw.
gebildet , mit gut. kaukm.
Kenntnissen ». gr. Bern ..
Stell . In lutr . Gelckasls.
oder Fabrtkbetrieb . wo ev.
lvaiere Einheirat,möglich.
Ernstgemeinte Offerten v.
Eltern oder Verw . unter
Ä. 538 an den Taghl .-
Verla » « bete«.

Französische Familie in Billa sucht

Msosskt mies rieiWIWei
wenn möglich mit französi'chen Sprachkenntnissen.
Borstellen jeden Morgen bei

Boiais , Vikloriastraßs 41, 1.

Inhaber eines LadengeschSstes jucht per sofort
Iein  elegant möbliertesWH-Wl>SAWMN
, in zentraler Lage.
ES kommt evtl, auch nur Schlafzimmer in Betracht.
Bei guter Bezahlung. Off, u. O. 546 an Tagbl.-Berl,

1 oft«2 gut mbl.Zimiiiel

WilW Ehepm lDellWe)
Henen -Kanan.

Eingeführte Zigarettenfabrik suchtVertreter
mit Sitz in Wiesbaden.

Nur seriöse Herren mit Fachkenntnissen
und besten Empfehlungen belieben aus¬
führliche Angebote unter B. 549 an den
Tagbl .-Verlag einzureichen

sucht3 unmöblierte Zimmer
mit Küchrnbenutzung. Oft.
u. >. 330 an Tagbl . -Verl.

Lagerraum
I mit Torfahrt und a schließbarem Hof , möglichst

mit Büroraum , gegen guten Mietpreis , ev. mit
Abstandszahlung , sofort oder später zu mieten
gesucht . Passendes Objekt Kauf nicht aus-
geschlossen. Offerten unter G . 548 Tag l.-Berl.

Setmigtunp ]- - - — <
Möbl . Zim.. Mans . usw.

ladjtceis'« .LL:
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Lullenstr .16. Stb.
Möbl . Zimmer mit 1 bis
2 Betten m. voller Bens,
sofort zu verm. Morttz-
straße 35. 1. Stock.

Freundl . möbl, 3 .. beizb..
elektr . L.. ynlol . best. H.
Vbilivosberastraße 22 V

[ Fimdeiiheime]
Zimmer

bebanlick eingerichtet.
Zentralheizung . Kurdaus-
und Theater -Nah « zu
vermieten Sonnenberger
Straße 24.

l « Me I
2—3 gut möbl. Zimmer

mit etw . Kückenben un¬
weit Wilhelmstr .. v. 15. 8.
f. fein . Ausl . sei. Otto
Engel . Adollltraße 7.

Junges kinderlos. Ehe-

va-i  möblierte Zimmer
mit Kochgelegenheit, aeg.
gute Bezahlung . Oik. u.
W. 546 Taohl .-Verlag.
Eine Dame wünscht ein

Zimmer auf einen Monat
zur Benutz, als Studio
in Nähe d. Sonnenberger
Straße . Angebote an B..
Reaina -Hntel.

Zwei geb. Damen ,uck.
zwei elegant möblierte

Zimmer
(Scklaf- u. Wohnzimmer),
mit Kückenbenutzung und
Va!>. Offert . u .̂ E.̂ 547

r triiiM itmtner
mit Kochgelegenbeit iof
oder später aefucht. Oll.
u V 548  Taabl Verlag.

Zwei berulstät . tunge
Herren kucken 2 saubere
möblierte Zimmer.
Offerten mit Breis unter
H. 54? Taabl -Verls «—

, Junges Ehepaar
tagsüber berufsiät .. sucht

1 möbl . Manlarde
[oder Zimmer , evtl . Kock-
1aelegenbeit . Westend be-
1vorzu^h^ Preis 5000 bis

Ausländer
sucken 2 Schlafzimmer u.
1 Wohnzim. mit Kücken-
henutzung gegen gute Be¬
zahlung . Ollerten unter
T . 548 an den Tagbl .-Bl.

MUSS E ' SM _ _ , .
mit Kind sucht möbliertes sucht eine leere Mansarde
Wohn- u. Schlafzimmer , mit KochgrlegrnHett geg.
wenn möglich mit Kochge- Hausarbeit . Ollerten u.
egenbeit. Ollerten unter D. 550 an den Taobl .-Vl

B. 550 an den Ta «bl .-V>

Tausche 2 schöne Zimmer
«eg. 1 Zimmer. E. Happel.
Sedavstraße 5.

6000 Mk. Osserten unter
I . 549 nn den Tagbl.-Pl
Leere Älaniard « gejucktOll, u 5 . 547 Taah!.-fst u. 8 . 547 Tagbl .-Vl

Ig . Ehepaar

ifif
gea. höbe Abstandssumme
sowie Umzugsoergutuna
seine 2—4-Zim .-Wohnung
gegen 2 neu hernericktete
Zimmer in zentraler
Lage? Offert , u K. 547
an den Tagbl .-VerlgL

AeltereDame 'Zimmer
luckt in gut.
Sonnend , od. . . .
als Dauermieterin rub.
Zimmer . Angebote mit
Breis u. u . 549 Tagbl .-Vl

Junger Mann!
luckt

möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt,
möglichst mit separatem
Eingang (ungeniert ) . Oll.
unter W. 549 an den!
Taabl .-Verlag.

, für Bureauzwecke zu miet.
Lase gestickt. _ Offerten unter

lierft. Str .. E . 548 Ta gbl .-MllaL

Ausländer
Suche

im Zentrum der Stadt

lucht schön möbl. Zi:
oder auch Schlai-

iwmer
_ _ _ und
Wobnzim., in der Näbe
vom Kockbrunnen. Oll . u.
K. 558 an den Tagbl .-Vl

Bardame
luckt

möbl. Zimmer
mit Kllckenbenutz. Detl
und Bettwäicke vorband
Preis Nebenlacke. Offert.
u. B . 551 Tanbl .-Verlag.

evtl, mit s Zimmern und
»üche dabei Gebe in
Tausch 2 Zimmer mit ge
teüter Küche, Adelheid-
straße, 2. Etaie . .
Abstand bis 3 0000 Mark
und Umzugslosten. Nehme
auch Laben oder 2 lleine
Büroräume im Zentrum
Ofserten unter 5t. 548
an den Tagbl.-Verlag

Welcher
edeldenkende alte Herr od. .
Dame gibt jungem Paar
2 leere od. möbl. Zimmer
ab geg. aut « Bezahlung?
Hausarb . u. Verköstigung
wird gerne übernommen , i r»
Zentrale Lage bevorzugt. VavEll
hrWanÄrt ««, 849 «-sucht . Offerten u. L. 530freu AflBPPrBtHPfl,- | rm ben Tagbl.

Raum (Garage)
ruto sofort gesucht. Nähe
andesbaus . I . Etanar,
olser-Frtedrich -Ring 69.

sucht gut
m. T ^

möbl. Zimmer
i. Televhonmöglickkeiten.
itadtzentr .. ver . sofort.Offerten unter L. 548 an

den Taabl .-Verl aL-
Ig . Kaufmann
sucht möbliertes Ztmm
wenn mögt, mit Venston.
Ollerten unter S . 550 an
de« lagbh -Lerlaa.

Jung . Ehepaar
sucht leer, oder möbliert.
Zimmer. Ollerten unter
S . 548 an den Taabl .-Vl

N
schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Atanl . u. s. Zllbeb.. gegen
gleiche mit Stallnn « oder
Raum zur Saltuna von
Kleinvieb ? Oll . u. T. 550
an den Taa bl -̂Verlag.

Wer tauscht
3—4-Zimmer - Wohn . Im
Südoiertel gegen 2-Zim/>
Wohn.. Moshacker Str.
Ollerten unter F . 551 an
den Tagbl -Verlaa.
Tausche m. ar . 4-Z.-W..

erste Geschäftslage
gegen mod. 2- od. 4-Zim.-
Wohnung . Offerten unter
S. 549 an den Taabl .-Vl.

[ lSeldveiW
' Kapltalten-Anaebotŝ
Junger strebsamer Man«

mit Kavital luckt
tötige mwmn

bei gewinnbring . Unter¬
nehmen. Eescküit usw.. ew
Kauf . Ollerten u. G. 550
an den Tagbl .-Verlag.
r Kavltalien-Vesuche j

Kapital gesucht
von Hotel. Pension oder
Privaten gegen regelmatz.
Naturallieferung z. Ver¬
größerung eines landwirt-
lckaftl. Betriebes . Oll . u.
A. 531 an den Tagbl .-Bl.

Z» « lM
^ImmobMen -VerkSufe J

S . 548 an den Tagbl .-Vl. - - -^

Dauermieter|[ s«-.SL J
Tau che(Geschäftsinhaber)

juckt leeres od. möbliertes
Zimmer mit 2 Betten.
Angebote unter L. 550 an
m  TMĥ -Vrtlqn

Suckr sofort
2 leere Mansarden
gegen Hausarb . Babnbof - zu tauschen gesucht,
oder Rinavienel bevor». Ollerten unter E. 5
Ott . «. S . 547 Taubll -V. l den laAbWJsrta *.

m. Bi. 1-Z,-Wohn. gegen
kl. 2-Z..Wohnuna oder
gl. W . Raak Zimmer.
mnniütiabe 7^ , -1-Zim « «r-Wobnung
denen 2—-3»Zim. - Wohn.

' ' t. Gell
549 an

mm.
Pension. Hotel verkauft
Mautbe . Luisenstr. 16 Sttz,

Herrschafts.Haus
gr. Wohnungen , mit

entralheiz .. Lift , nahe
Wilbelmstrabe . sofort, »uverk. Oll . nur von Selost-
käuser unter D. 544 a«
den Tagbl .-Verlag.
C Immobilien, ttaulgklucke^

Garten
»u lausen gesucht. Offert.
U. 0 . 547 Tagbü -Derla ».
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I Br . Bücherschrank zu vk. *
I Hrrsch. Dotzbeimer Str . 64

Kr . KleldersAM
i (neu ) Messing-Saug - und

Druckvumpe Gartenstühle
I zu verkaufen.
I E. 48agner . Sonnenberg.
i . ,Mesbadener Str 2g.
I Schöner weitzer

Eisschrank
und ein 2slam. Gasherd

I zu verk. Gillert . Eckern-
I fordestraste 5. Bart . r.

1 n. Lisch zu ml
(1.35 X o.m Zechmann.
etetnaafie 32. Stk . 2 lks.

Gr . Waschkommode.
meiste Marmorvlatte . ein
Geigenb .. eine E -Schule.
Notenst.. geitr. Hose zu
verkaufen . Braun . Markt-
stroste 12. 3 r.

Flotter Wandspiegel
I (60X40 ) billig zu verk.

bei Straust . Schwalbacher
Stroste 5g. 2

I Sehr ante Nähmaschine
125 000 Mk. z. vk. Lrner.

I ScharnbarMraste 8 3.

Wringmaschine
!*a verk. Birk . Dotzheim.
i Biebricher Strnste 28. 1.

1 Saurer-

Schnellastwagen
2 Tonnen Cardan. 30 PS.,
fahrbereit . 45 Kilometer
Geschwindigkeit sofort zu
verkaufen. Wiesbadener
Antomobilbans . Garten-
keldftr. 25. Tel . 3005.

Ein R S . ll ..- Sncial-
Motorrad

1 B . S . A.-Getriebe
zu verkaufen ..Man . Wmteraarten"

Damenrad
fast neu. zu verk. Cron.

I Gneisenanftraste 14. B B
| Serren -Rad zu verk.Wittia . Kellerstraste 9. 2
I Groster 2rädiaer
. Handkarren
i gebraucht , abzugeben.

Fleischer.
' Blatter Strobe 174. .
I Euterb . Kind.-Liegewan

billig zu verkaufen. Stein.
I Westendstraste 80 Mib.

Kinder -Korbwaaen
(Brennabor ) zu vk. Jost.

I Schöne AusstMt 21.

. Klappwagen
I preiswert zu verk. Krebs.

Karlltroste 28 Stb . Part.
| Ein «roher gebrauchterRestaurations -Herd,

' ein Sandwagen und ver-
I schiedenes zu verk. Kovp.
Molkmiiblstraste 32.

t\ Elektr . Heizofen
• (8 Elllbl .) Umstände b.
- zu verk. Näh . Dörnrr! Scharnborststrabe 1 8.

» Gasbügelofen- mit2Eilen und3ÄeteriSchlauch, schön. Metall-
t tisch zu verkaufen.Wolfsbol.
'] Römerbera 123. Stock.
r | Eiserne Treppe
, I zu verk. Näheres Stemel.IKirchgalle 50.

Eich. Fenster.
1.4 X 2.1 Mtr .. mit gr.
Scheiben zu verkaufen.

Heinzelmann.
L| Neroherostroste 23. .

ILMM -Meii -Men
b i fabrikneu , unter Tages-1.1 oreis abzugeben. Adresse

im Tsabl -HerlaL ... .Grone eichene Butte.
Weinfast 105 Str .. Wein¬
fast. 55 Str . preiswert zu
verk. bei Blanlenbach.IOranienftraste 27.

IT LSnvter-VerkSuf«

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!{ Ein Bosteny Herren-Anziige. Schlüpfer.i I Hofen. Smokings. Fracks.I Gehrscke.iobne Aufschlag abzugeben.
SteimannI Rauentbaler Straste 7.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. « . Srlke7.'

schüft Zurückziehen will, sucht

Teilhaber
an den Tagbl.-Verlag.

W ohnung »nachweiä - BUro
Bahnhof str . 8. Li Oll & C — Fernrnf 708.
Immobilien

' Vermietungen
Möblierte Zimmer.

— Bauberatung . —
Architekt Müller , Mozartstraße 3.

Haus-Berkauf
in Geisenheim am Rhein.

einshaussaale (»Germania ‘i deren »
oon Geilenkeim. Band 12. Blatt 450.
Hauswesen : _ _

u. Sausaarten.
Jin,

mit Sokraum ... _ _
e) Warenmagazin , d) Schweineitall.

e-bteilungsbulber

Wobnunoen und ein Ladengeschäft befinden,
fick zu jedem Geschäftsbetrieb.

“eif - . — -Geisenheim. 20. Februar 1923. I
Daniel . Gerichtsk-rnzlist a. D.

AnsWilien-Ma ober
LerrslHastshW

mm Ausländer zu kaufen
«sucht. Offerten unter

544 an den Taabl .-VI.

Blauer Jumper.
ast neu. Sandarb ..

Mütze, zu verk. Evi«
Sckiersteiner Strafte.

Ausländer
sucht

Villa
oder

Etagenhaus
argen Barzahlung . Aus¬
führliche Preis -Off. vom
Eigentümer unter E. 544
an den Tazbl .-Berlaa.

: lees. Serderstr . 2 i >.
SZEiefes

(42). D.-Kostüm. Icbw
l48). Wbist-Kartea . n
hill. zu verk. Cckroed
l >artenstr. 15. 11-

EinsamilienHaus
6—8 Räum «, in Wies¬
baden . Schierstem. Viebr ..
Connenberg od. Bierstadt
zu kaufen gesucht. Offert,
unter I . 550 an den
Taabl .-Berlaa. _

Haus
mit grobem Weinkeller.
Breis bis 20 Millionen
Mark , zu kaufen gesucht.

Wilb . Lied,
Immobilien - Geschäft.

Wiesbaden.
Kl. Schwalbacher Str . 4.

Tel . 1583.

MW
(orriva ^ BeEufe ^ )

Swei raiienreine Dackelt vrima Stammbaum
zu verk. Adlerstraste 87.
Bart .. Siedlung.

Kanarienhabn . 2iäbr ..
vorzügl. Sänger , zu verk.
Näb . Taabl .-Nerlag . Pm

Mod. Regulator,
weit unter Anschaffungs¬
preis zu verkaufen.

Engelhardt . ,Mellritzstraste 8. StB. 1Occasion!
1 Nersiaurriacke. wunderb.
uual .. 1 schw. Pelrmant ..
1 schw. Velziacke, ein
wunderb Skunksmof̂ so¬
wie verschiedene Pelle
scbr billig zu verkaufen

Mayer.
Milivosbe röstr. 10. Dari

S St . lange Jackenk..
(Gr . 44 u. 45). verschied
ein, . Röcke, ein . luvten.
Strastenkleid . ein um-
aearb . Militärmantel , ein
Covercoat , erstkl. ccabr u
Arb ., bill . zu vk. Brettrück
BleichstHe 21. 3

Ein guterbaltenesSoafUsnafiöennelO
billig zu verkaufen Nab
Ernit . Delaspe -strM, -L

Konfiiinauden
Anzug

Mastarbeit . blau,
wie neu.

preiswert ,u verkaufen
Wege.

Roonstraste 13. 1 St.

Deutscher

Rbeinstraste 40. Bart.
2 bfs 4 ULl. .-

(50X35X121

Erika-

eleg. Lurus - Rindleder-
'offl

use
. . . 5™
Berlag erbeten
WWölbNW
all neu. Marke .Eoror

zu verkaufen bei Ell29.

2 Teppiche
verkch. Läufer . Babnke

Pesterqalteuer

Phonola-
Vorsetzer

n. vielen Rollen zu ve
H. Schütten

16  Wilhelmstraße 16.

tt
(um
11 « “%

1764). alle,
Soloinstrument , zu
Zu erfrag . Sotel Ji
Mauritrusstr . 8. 3i
Helmut Radelow.:..3—~-.4 Ubr

'/i -Gelae
reiswert

». . d. I Swck.__
1 Schrank-Grammophon.

neu. ein »ebr . Erammo-
vbon mit Meffmgtrtchter
preiswert zu verk. Kip ».

ff Mills
Sakko - Anzüge

von 48000 Mk.an
Fracks , Schlüpfer , Joppen

und Hosen sowie

Stoffe
_ __ _ „ _ für Damen und Herren

zu verk. Fuchs. Dotzbeimer I in verschied , kreis lagen
ULLL »i< ~s A . Rohr
9U>i«ftw6e Ge.esknt " Römerbere 14 .

ganpnaffe 10, 3.
Zwei polterte Bette«

mit Svrungrabmen und
Matratzen . 2tür . Kleider-
ichrank. kleine Kommode
bill . zu vk. Wmteruleper.
m-°llritzstiab^ ?2 Hfh. .L.

ettitelle mit Svrunar.

llsmenu. Herren
aus

Gummi, Gabardine
und Lodenstoffen

in neuen Formen, hochgeschlossen
oder offen, wie obenstehende Ab¬
bildungu.ähnlich,sind in groOer Aus¬
wahl in allen Größen fertig am Lager.
Dia Preise sind der Zeit angepaßt

Neuser
Herren- u. Knabenkleidung

Sport- Auto- Livreen

Wiesbaden Kirchgasse 42.

Für Gegenstände j
aus

Platin

| wie Ringe,’Ketten
Uhren, Bestecke , j

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
j auch Bruch usw.,ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschmack
Antiquitäten
zahlt stets die

_ _ reellsten kreise _ _

3uL Bosenfeld
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr . 1898

15 Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze re.Brillanten
Ald-u. Merjchen ic.
kaust zu höchsten PreisenStummer

Neugasse 19. 2. Stock.
Teleobon 3331.
Guterbaltene

Herren- u. Damenkleider.
Leibwäsche. Schuhe. Welst-
zeug. Gardinen . Aufstell-
iacken. Gold- u. Silber-
gegenstände kauft Rendel.
Bssm arckring 11. 1 rechtsKleider
j« W . l >MN .,WheAid-«. Mchchm.
. Hand» n. Reiiekoffer. .
verkauf. Sie am besten bei

Minski.
Slrkckaraben 24. Laden.

gute Marke
»u kaufen gesucht.,

sch. schmczes Klkvier
kann event . in Tausch ge¬
geben werden.

Belin.
Gartenstrabe 14.

hemn-Schreidtlsch
von Privat (nicht lack.)
zu k. gesucht. Offert , mit
«r . u M . 548 Taabl .-B.

Schreibtisch
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. W. 547
an den Taabl .-Verlag.

MM WstWer
oder Salbverdeck mit ab¬
nehmbar . Bock nur best,
erkalten , zu kauf, gesucht.
Ana . u. s . 18267 an die
Annone .-Ervrd . D. Frenz.
G. m b. S .. Wiesbaden.
Babnbofftrabe- . —LZ

Motorrad.
fahrbereit , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Brers
u. M . 547 Tagbl .-Verlag.

0  Felle0
aller Art . wie : Kanin.Haken. Zickel kauft und
»cfilt über Tagespreis
PelzgLlberel Horn

Sekt -. Magst . . Wein».
Koanak- und alle sonstig
brauchbaren

chgmben24^
Leder

Geldtasche
mit Tragriemen bevor».,
gut erhalten , zu kauken
gesucht.

Gaktwirte-Verrintanna.
Ädollltr . 8 Mtb Part.

HeWiiiMl
hockavart« Mo-

Zl « Ilh.WWU
eich. Flurcard .. Waschkom.

. ohne Soiegelauis.
Kückenttühse. fall
prima Damenrad

t billig abzugeben.
Schorndorf.

s ürnisMeI

üMWMel !!
Mod. eick.-lack. Scklafz ..
vrima reich geschnitztes

-oeiiezimmer. zwei egale
iierne Betten mit Steil.
IZollmatran.. 1» u . 2tür.
ileiderschr.. ein vrachtv.

Kinderklavowagen ein
kabag.-Svieltisch
l verkaufen bei §

Mplieit!
Wgantes Gdilafafmmßr
mit 3tür . Sviegelschrank
Waschkom. mit Sviegel.
aullatz. preiswert »u verk.
Möbelhaus Büscher

Wiesbaden.
2 Mauritiusvlatz 2.

Kleiderschrank,
öchreibtisch. eich, gebeizt,
»illia zu verk. Rosenkranz.

ickerolatz 3

Chaiselongues
Roßhaarmatratzen
Wollmatratzen
Matratzenschoner
Patent -Rahmen

sowie Ankertiauna.

«EwM«
Wiesbad . Mauritiusvl . 2

Ldollltr. 8 Mtb Part

8uA l Piano
ldis 1 Million ).

Rendel.
Bf?Mgrckrfng 11 1,—

Utes förcminopoon
mit Platten sei. Off. mit
Preis u. E. 522 T .-Berl.

kauft ständig zu höbe«
zeitaemäben Preisen

FillslheilhliNd!.StiN
Blückierstrabe 3. Sok

Teleobon 6058.

iülS
Seile, SOUe. Mlle
kauft stets »n höchster

®ien 6 . C. Eipper.
Oranienstr . 23

Tel . 3471.
MIA». Papi«

kauft

zu höchsten Preisen
Hofmann,

Sermannstrabe 6. 2. St.

ZLartosfelschalen
r . new- kauft stets vei
Pfund 1—1.20. Zehner
Lothringer Str . 34. 1.

Zu kaufen gesucht

od. kleine Russen, fromm
n zuakest. mit Garantie.
Anaeb . unter G. 18266 an

Küchenherd,
ein Herren- u. Knaben-
Fabrrad . gut erb.. , u vk.
Lumb. Friedrichstr . 2g. 1.

Silber-u.
Dublee

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als Wallum
tieuffdie Mm

Paul Wkimiill.
MchMergi; 1.M.

2 vackelhunde
jbraun, reinrassig, 6—10 Monate alt, Hundu. Hündin
lein« Geschwister, z, kaufen gesucht für Ausländer

Gilt sehr!

Richter , Schwalbacher Str . 69, H. 2.

0oID’, Wer -, Mliil -r«
I auch zerbrochene Telle sowealte Zinngeschirrekauft höchstzahlendE. Blödel , IS Goldgasse IS.
Nur Eingang im Hof«._

IMlullgm
mit Sleinwalzen

300—500 kg Inhalt , sofort zu kaufen gesucht. Off
mit festem Preis find zu richten unter U. 546 an da«

!Tagbl.-Verlag. Offerten ohne Preisangabe zwecklos.

Ehe Sie Bücheru.Zeitschriften
als Altpapier verkaufen,

sollten Sie den Fachmann fragen . Wir kaufen
stets alte Bücher , alte Drucke . Klassiker¬
ausgaben , Romane , Wissenschaftliche Zeit¬
schriften u. a . m. v 80

Heinrich Staadt , Antiquariat
BahnHiofstpaRe 6.



Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 27. Feirnar 1922.

Bettseilerii-ReiniWgs-Älistklt, 15 MamM 15
Betten werden wieder gereinigt. — Allerneuester Maschinenbetrieb.
Matratzen-Aufarbeitnng. Federleinen, Bettbaiu)ent blillgst.

Bettfedern, Daunen, Matratzen, Eisen- u. Holzbetten, Steppdecken, Wolldecken.
Rissen-AuswahL. * Billigste Preise. —

VMM
WO ■1-'P ■ IWmL

Der neue

Postgebühren-Tarif
gfilfiS ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatllians , Lansgasse 21.
Preis Mark 200 .—. ‘

zum Verkauf

Schneiderin!
erstklassig im Anfertigen feinster Damen,
moden , Kostüme und Gesellschaftskleider
empfiehlt sich

1 hochioderne weiße Küche
(bestehend aus Büfett , Tisch u . 2 Stühlen)

weit unter Preis
Kleiderschi -änke (1- u. 2tür.) , WaEchkommcden mit!
echtem Marmor . Waschtoilette mit Spiegelaufsatz , moderne
Sofas , verschied. Chaiselongues , Zimmer - , Kwc ''en-
nnd Ausziehtische , Kommoden , Betten mit Roßhaar¬
matratzen , Bilder , Spiegel und I Regulator.

Schreibmaschinen
e ngctroffen.

Hansa.Büro-Einrichtungshaus
Bahnhofstratze8. Fernruf 4992. _

tkWb UUic uuu - - -

Anni Jörg , Aars.raOe1, I. I . VoIMSP , «CrMSNN8NsKk 3.

Zauerkrsul
Pfund Lik . » 0 .—
nur noch diese Woche , da der Vorrat zu
Ende geht . Für Anstalten , Hotels
und Wiederverkäufer Preisermäßigung.

Hermann Knapp, Jüarklplalz3.
GefäBe bitte  mifbringen.

drucksachik
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt Ln kürzester Zelt die

L. Gchellenbekg ' sche Buchdruckeiei
Wiesbaden — Cagblatthaus

_ Damen -Kleider =
preiswert . Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

' Im Hanse der Apotheke.

Zwei icköne nußb .-vol. Büfetts , innen Eichen,
do Diolomaten -Sckreibtifch mit Aufsatz. Schränkchen
mit aeicklM. Glas . Prachtstück. Nuhb^Rollvnlt . ar.
Klub -Sola . »rima Arbest . einzelne Pliiichioias mit
und ohne Sessel. Ebailelonaue (auch verstellbar).
Kleider» und Svieaelickränke . schöne Mahagoni-
Kommoden and Waschkommoden. Stühle . Nachttische
und Betten und Verschiedenes abrugeben . alles gute
herrschaftliche Möbel.

Peter , Hermann strahe 17, 1.
1 Kinder-Klappstühlchen

«ad 3 Handkoffer zu verkaufen.
Schwarz , Bleichstraße 34, 2 r.

Perser Teppiche
mmiiiiimmimiiiiiniiimiiiiiuiiiniimumiiiiiimi

alle Größen , auch defekte,
kauft zum weitaus

G höchsten Preis G
Mizrahi,

Brchg aMe 27 , I. — Telephon 8180 .

3 » pachten oder zu taufen gesucht ein

Sdiulranzen
undSdmlmappen.

A. Letschert
10 FaulhruunensttlO

Rolläden
repariert

Eoezial -WerkstätteW. Krombach,
Bismarckring 31.
Televbon 2156.

sÄüntzesMMesbaden^
Eterbefälle.

Am 24. Februar : Kind
Johann Hahn . 1 T. Ehe¬
frau Rosa Muhle , «eb.
Reder . 36 I . Hausdiener
Eduard Pobler . 45 ^
Köckin Luise Koller . 56 .,
— 25.: Rentner Philivv
Wagner . 58 I . Privatier
Philivv Kirckban . 69 I.
Ebefr . Margarete Poibs,
geb, Reurotb . 35 I . Wwe.
Sofie Dewald . geb. Quarr.
76 3 . Witwe Barbara
Korn . aeb. Frobn . 61 I.
Weißbinder Karl Seei.
50 I . Rentn . Elisabetba
Simrock. 78 I . Ettendabn-
schaffner Semr . Wilhelm.
24 I . Edeirau Auguste
Haus . geb. Müller . 62 I . ,
— 26.: Privatier Franz
Pereti . 61 J . Ww «. Agnes
Jamin . geb. Wilhelm.
74 I . Seinr . Lenz. Kriegs-
invalide . 30 3

Nolles Klubsofa
Itür. Kleidersohränke
Küchen-Tischeu. -Stöhle
Pols erstflhle

verkauft preiswert
Va4hauer & Os»

Blücherstr . 34. Tel. 4312.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschließ acht nach

schwerem Leiden unsre geliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

Henriette Strauß.
Rosa Brand , geb. St auß
Emilie Strang
Familie Karl Stranh.

Wiesbaden (Schlichterstr. 5), 26. Febr . 1923.
Die Einäsche ung findet in aller Stille

statt. — Beile d besuche und Blumensvenden
dankend verbeten.

Sonntag abend, 11 Uhr, entschlief sanft
nach längerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater

sm mm  MW«
im 70. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Julie Kirchhan . geb. Lehmann.

Wiesbaden (Riehlstr. 23), 26. Febr. 1923.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr

auf dem Südfriedhof.

Heute verschied nach langem, schwerem
Leiden, das er sich im Felde zugezogê t,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager, Reffe
und Cousin

heimilh Lenz-WlmiM
im Alter von 30 Jahren . Er folgte seinem
Bruder nach 3 Monaten . ^

In tiefer Trauer:
Familie Adolf Wintermeyer.

Wiesbaden , Rettclbeckstroße 24.
Die Beerdigung f.nbet am Donnerstag

nachmittag >m 4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.

Wer treu geschafft, bis daß die Kraft ihr bricht,
Und liebend stirbt, die vergißt man n-cht!

Tode». Anzeige

oder zirka 1 Hektar Land . Angebote mit Preis
unter Nr. 6083 an die Ann.-Exped. H Gieß , Wiesbaden.

Wer nimmt mit
einige Pakete nach Pfalz, Trier,
Nahelal? Angeb. an Gebrüder
Geyer, Schützenhofitr.16. F.817.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
am Sonntag vormittag 5' / , Uhr meme innigst.
geliebte Frau , unsere gute Tochter, Schwieger-
tvchter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Josef WM
Katharina , geb. Fey,

nach 2»/-iähr. glücklicher und zufriedener Ehe
im 29. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Josef Will nebst Familie,
Philipp Will IL,
Familie Christian Fey.

Rambach. « onnenberg. 27. Febr. 1923.
D>e Beerdigung findet am Mittwoch, den

28 Februar , nachm. 4 Uyr, vom Sterbehaufe,
Sonnenberg,  Mühlgasse 3, aus statt.

firtf-f apm Allmächtigen , dem Herrn über Lieben und Tod,
hat es in seinem unerforschlichen Ratschluß gefallen , heute abendhat es in seinem uu p unsere treusorgende Mutter,
unsere *Bebe Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Fra«Margarethe Poths
geb. Heuroth

„aM, langem mit srroßer Geduld ertragenem Leiden , wohlyersehen
SfdÄCi Crbesakra menten , im schönsten Alter von
36 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:

August Poths , HIarieohen Poths , Erioh Poths.
Wiesbaden (Waterloostr . 1, Ecke Zietenring ), den 26. Februar 1923.

Die Beisetzung findet Mittwoch , den 28. Februar 1923, nach¬
mittags IV Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Seelenamt:
DoÄag ’früh 7“ in der Notkapelle zur Heiligen Elisabeth.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht da»

mein lieber , herzensguter , treusorgender Mann, unser guter Bruder,
Schwager , Onkel und Großonkel , der

Privatier Philipp WflQHßr
(früherer Besitzer vom „Vater Rhein“)

am 26 Februar , vorm . 0 Uhr , na oh schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden im fast vollendeten 69. Lebensjahre uns durch
den Tod entrissen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Jakobine Wagrer , geb. Kaufmann.

Wiesbaden (Rheingauer Str . 11), den 27. Februar 1923.
Beisetzung : Donnerstag , den 1. März, nachmittags 3»/ , Uhr.

auf dem Südfriedhof.
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Einladung.

Die Mitglieder der Stadtverorttneten -Versamm-
luns werden auf _ „ „ , . „ .

Freitaa . den 2. März L I .. nachmittags . 4 Uhr.
in den Bürgersaak des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.Tagesordnung:
t . Einiübrung und Verpflichtung des Stadtverord¬

neten Setz . _ „
9 . Erhöhung der Gebühren

a) für Müllabfuhr.
b) für Straßenreimgung.
e) für Kanalbenutzung und .
d) des Tarifs für Sandfangreinigung.

Ber . WirtiÄ . Ausschuß.
Z. Ankauf von Gelände in Lchiecfteiu.

Ber . Teckm. Ausschuß
Ergänzung der Kommissionen und Deputationen.

Ber . Wabl -AusIÄuß. . , , .
Wabl von drei Müttern und drei Stelloertrete-
rinnen in die Kreisbebammenstelle.

6.

trägen , die Gas - und Wasservreise vom
Enstenzminimum ab . aufwärts vrogrMiv
steigend unter stärkster Belastung der bekitzeu-
den Klaste und der größten Schonung der
unter dem Eristenzmimmum stehenden Ein-
wobner festzusetzen. , ^

b ) In Slnbetracht der ungeheuren Teuer » rg und
zur Milderung der Not der Erwerbslosen rst
von der Stadtverordneten -Bersammlung der
Beschluß zu fasten, aus die zust'benden Unter¬
stützungssätzezum Einkauf von Lebensmitteln
usw. folgende Zuschüsse zu gewahren :.. für
den Sausbaltunasvorstand 39M1 Mk.. fur dre
Ebefrau 3000 Mk für jedes nnterhaktspflrch-
tige Kind 1000 Mk. Außerdem stnd obliga¬
torisch für die Erwerbslosen und deren Fann-
lienmitglieder pro Kovf und Woche 15 Pfund
Kartoffeln unentgeltlich eu aewäbren . ..

e) Die Stadtverordneten - Versammlung möge
beschließen, daß sofort allen . bedürftigen
Opfern des Krieges und deren Hinterbliebe¬
nen . sowie allen Sozialrentenempfangcrn.
deren Einkommen 80 000 Mk. im Monat
Dezember 1022 nicht überstiegen bat . ein Gut¬
schein im Werte von 30 000 Mk zur Be¬
schaffung von Lebensmitteln . Wasche. Klei¬
dung bol » und Kohlen auf Kosten der Stadt
zur Verfügung gestellt wird.

7. Anfrage des Stadtverordneten Greis:
..Welche Magnabmen gedenkt die Stadt¬

verwaltung zu ergreifen , um der willkür¬
lichen Milchvreissteiserung Einünli zu ge-
hxztzxi**“

8- Antrag des Stadtverordneten Kettenbach:
..Die Stadtverordneten - Versammlung

wolle beschließen, den Magistrat zu beauf¬
tragen die neu festgesetzten Bachtoreise für
städt . Grundstückezu revidieren und nach den
Grundsätzen einer durckgre,senden Boden¬
reform . d. b. nach ein-r gesunden volkswirt¬
schaftlichen Bewertung , zu regulieren und zu
bestimmen". _

Wiesbaden , den 26. Februar 1923. F312
Der Vorsitzende der Stadtoerordneten-Bersammluua.

GräBte Auswahl in
Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bettfedern.

nur in eigenen Werkstätten
angefertigt, bei Verwendung
nur bester Stoffeu. Füllung.

Roßhaarmatratzen
Kapokmatratzen
Wollmatntzen
Seegrasmatratzen.

leiii
rund vorgebaut

Diwans
Chaiselongues

billig.
WeiSlack. Schränke

Waschkommode!;, Betten
sehr preiswert.

jlumuiiiiiuiäi
In Mahagoni, Birke
Nußbaum, ICrsch-
baum und Eichen.

Bptfüiil-i
Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots

Möbel- u. Betten - Spezlalhaas BAUER WeliritzstraBe 81
Die Preise für die Kurhauskarten

sind wie folgt erhöht worden:
für Einwohner die Hauptkarte auf Mk. 8000.

x die Beikarte ,, „ 5000.
für Vororte die Hauptkarte „ „ 12000.—

die Beikarte „ 7200 . ,
Die Karten haben Gültigkeit bis 30. 6. 1923.

Ferner ist der Preis für die Dutzendkarten auf Mk. -DUO.—
erhöht worden . Die Gültigkeit der Dutzendkarten erstreckt sich
auf 6 Monate und können von Einwohnern und Bewohnern der
Vororte , die sich als solche ausweisen, gelöst werden . v

Wiesbaden , den 22. Februar 1923. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Wie alle anderen Brauereien und Brauerei -Verbände sehen auch wir

uns in die Notwendigkeit versetzt, eine abermalige Erhöhung emtreten zu
lassen. Der Preis der Flasche Bier für den Konsumenten stellt sich in¬
folgedessen von Dienstag, den 27. Februar 1923 ab aus

Mk. 430.

Bekanntmachung.
Laut Beschluß des Oberversicherungsamtes Wies¬

baden vom 11. l . 23 B. L. 10 K/23 ist die Betriebs¬
krankenkasse der Firma Henkell & Co. mit dem
31. Januar 1923 in die Allgemeine Ortskrankenkasse
Biebrich übergegangen. F391

. Gemäß § 301 der R. B. O. werden alle, die noch
eine Forderung an die ehemalige Betriebskrankenkasse
unserer Firma haben, aufgefordert, diese innerhalb drei
Monate vom Tage der Bekanntmachungan einzureichen.

Henkell & Co .» Biebrich a. Rh

Achtung ! Mieter!
Mittwoch, den 28. d. M., abends 8 Uh», im

Lyzeum am Boseplatz : '
Oeffentl . Mieterversammlung.
Tagesordnung : 1. „Die neuen Mietzuschläge" !

(«Referent: GeschäftsführerMei «er).
2. „Ist der Mieterschutz in Gefahr?
(Referentin :-Fräulein vr .Mourem«). !

Zur Deckung der Unkosten zahlen Mitglieder 19 Mk.,
Nichtmitglieder 30 Mk. Eintrittsgeld. F246,

Mitgliedsausweis vorzeigen! _ _
Mie tersch« verein Wiesbaden

« - « Ml « !
am Mittwoch , den 28. Februar E , nachmrttags
4 Uhr , in den „Drei Königen ", Marktstraye 26,
(Kollege Gilles).

Tagesordnung:
1. Die neuste Erhöhung des Bierpreises. ^
2. Verschiedenes. F359 l

1lm zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.

Arbeitsgemeinschaft der Hotel-
u.Gastwirte- Vereine Wiesbadens.

Rostanranti

„Muckerhöhle“
mmmmmm  Goldfasse 21

Täglich von 8—12 Uhr abends:
BILLARD-

UNTERHALTUN GS-
Länderspiele.

bezw. auf Mk. 8600 — pro Kasten zu je 20 Flaschen ä ca. V- Liter, aus-
schließlich Pfand , welches, wie seither, Mk. SV . — pro Flasche betragt.

Völllnigung der Brauereien son®iesbaöen unö Umgebung.

fluto-Omnibusverbehr
Wiesbaden-Frankfurt und znrfiek

Taglichzweimal
Ab Wiesbaden : morgens 8 .30 und mittags 2 Uhr
, , Frankfurt: », 10 .30 „ »» 4 . 30 „

Abfahrt in Wiesbaden : An der Englischen Kirche , Ecke Wilhelmstr.
Abfahrt in Frankfurt a. M. : Haupthahmhot (Stadtseite ). 124

Preise : Einfache Fahrt 11 OOO Mk. — Hin- und Rückfahrt 20000 Mk.

£•' -

Auto - Verbindung
mit

ReidispostwiKieii
nach

Frankfurt a . VI.
Abfahrt Cafe Berliner Hof,Postamt IV.:

9,00 10,15 3,00 5,30 Uhr.
Rückfahrt ab Frankfurt:

8,30 12,00 3,30 5,30 Uhr.
Einfache Fahrt : Hin - u . Rückfahrt:
Mk . 12 000 . —. Mk . 22 000 .—.

Gepäckbei 8rdenmg.
Fahrkarten sind zu lösen im:

LloydreisebüroJ. Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 56 . Tel . 6656 , 5865.

127

ULI
Adolfstrasse 1

übernimmt Umzüge in der Stadt
sowie von und nach allen Plätzen

unter Garantie und Versicherung . 105

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Me einzelne MelsMe, fompl Mnier-MWuiW»
ganze Nachlässe» Herren« «nd Damen - Kleider,
Wäsche, Gold- und Silbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichsttatze 34, 2. rechts.

MM » « UM, 28. MM 1923.
vormittags 9lA Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungslokale:

I.

3.

1. Etage
nachverreichnetes lehr gut erhaltenes Mobiliar
und Sansügltunasgegenktand «:

1Wchimn(Ami).
. 16alon MiWitin).
1meiner Golon(SoulsM).

. 1 SalonM mit ffioüt),
-1 Salon(MchWiti),
>. 1Piss Hortmitm.
'•1NÄ(?)-W«btnaWs.

Ferner kommen zum Ausgebot:
1 Büfett (belleichen) . 1 Silberschrank sdunkel-
cicken). 1 Standuhr (dunkeletchen). 1 polierte
Betten , mit und obne Matratzen , ein eisernes
Bett mit Matratze . einzelne Matratzen.
Biedermeier - und andere Sofas . 1 Sofa mii
2 Sesteln und 2 Stüblen . einzelne Sestel.
Diwans . Spiegel - u. andere Schränke . Kom¬
moden Waicktoilelten mit u. obre Marmor.
Schreibtische. Stebschreibnult mit zwei Hockern.
Bücherschrank, diverse Rachishränke . Zimmer-

und Kückenstüble.

19 m,  95 RoWWe.
äiüriaer Schrank. Nachttisch. Waschtisch und
diverse Haushaltung rsrchea : ferner ovale,
runde Sviel - u. Nähtische. Blumentisch , oersch
grobe und kleine Spiegel . Zimmertepp '. ke
Daunendecke. Deckbett. 2 Schonerdeck.. Klavier-
Borsetzer. Zither Regula or Lronzeubr . Kla
vierftubl . Polyphon mit 18 Vlatten , zwei Itur.
Eisschränke. 1 Vorratsschrank , verschied. Oel-
und andere Bilder . 1 Gobelin , große u . kleine
Bilderrabmen . BeleuÄtungsköroer für Gas - u.
elektr. Lickt, verick. Glaskasten mit ausgestovft.
Vögeln u. anderen Tieren , ausaestnoft . Wild¬
schwein und Wildschweinskoof. , 3 verschiedene
Eeweibe. Eiersammlung . 1 .Helß' uftmotor.
2 vbotoor. Apparate mit Stativ und Zubehör
1 Vogelkäfig. 1 große Anzahl Nipn - u. Anf-
stellsachen. div. Galerien und Tisenstangen.
Maiolika -Vaie mit Bambusitänder . Blumen-
tövfe und Baien , oersch. Photogravhierahmen.
1 antiker Teekastcn Porzellan - und Bronze-
Figuren . 2 egale Gasöfen . 1 Zimmerofen.
Bett - u. Tischwäsche. Silberdettecke. diverse
Gläser, div . Küchensachen. 1, rlikörsorviee. div.
LÄnmunsoniaiuen. 1? Raster -Avvarate . ein
Pelzmantel , verick,. Herren - u. Damengard ..
1 silberne Hcrrenubr mit Kett -. 1 Overnalas.
verick. Schmucksachen. Svarknchberde . Bidets.
1 Markise (gestreiftl . 1 Lamvenschirm (Serdc ).

sowie vieles hier nicht Genannte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in de« Geschästsftanden von

von 9 bis 8 Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

28 Marktstroße 28. 1. Etage . — Tel . 4288.

MM die hungernden Mgel ultz!
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Gold und Platin
_#1 o. ivefworKroitr.h tu Hohen Preiskauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Bpiegelgaggc 1 _ Spiegelgamse 1.

Zahle _
Valutapreise

für Juwelen,
Hochstzahlender für Platin,
Gold- und Siibergegenstände

Zahngebisse
m Edelmetallu. solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifte, Kontakte

21 Wagemannstraße 21 .
Ausnahme-Woche!

M xein[L400 St , WA -, « « 20011
Altpapier.
sow e a le

und
per K logr. zahlen wir diese Woche
Kognak -. Bordeaur -, Settflafchen
aRcialle, w e: Blei , Zink , Messing , Kupfer'

Zinngegenstände die höchsten Tagespreise.
Ware wird stet abgeholt.

Höhler & Egenols
Bleichstrotz « 49. Saltestelle der Elekiri'chen

mit Technischer Messe , Baumesse,

Schuh - und Ledermesse , Entwurfs - und Modellmesse
vom 4 . bis 10 . März 1923.

1 alllii internationale Kesse« ML
Die erste und größte Messe der Welt . '

Für Aussteller und Einkäufer gleich wichtig.

« OsrhillialB Eisenftahnlalirt lurllLeimiger Frlihiahrsmesse 1923  li
erhalten die Teilnehmer der Messe-Sonderzüge Nr. 5 u . 7 am
6 Freitag , den 2. März , und Samstag , den 8. März,

ab Franfefurt (Hbf.) 10 ° Uhr vorm,
an Leipzig . « hr abends.

Fahrscheine zu diesen Zügen spätestens 24 Stunden vor Abgang

FraikblT a. M^ llrpSnhof , RTcl.e Sp̂ art 811. '

“ffSSÄÄ den Ĥ ebtomSXztkwTesÄ" 1

Ernst Jung , l FirmaL D. Jung. Wiesbaden,
Kirchgasse 47. Telephon 213. 125

WhM >* w1c * * ai >z*
Mittwoch , 28 . Februar 1923

ab ends 8 Uhr , im großen Saale:

Russisches Ballett
Primaballerina ElSena Luk ° i«
Solotänzer Waesily - chafrott

vom früheren Kaiserl . Maria-Theater Petersburg.
Orchester : Städt . Kuropcheater.

Eintrittspreise : 8000, 6000, 4000, 3000, 1300,
800 Mk. Garderobegebühr 60 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

[ MlMWlMj
ÄÄ *»Al
su vew . Off. m. genauenSorschlägen über»eltgem.ackitverautung u. U. 550
an den Taabl .-Verlag.

E. Schal verloren.
Gegen Kobe Belohnung
abzugeben bei Kaufhaus
am Markt . Bleickstr. 29.

wmiA
eit Samstag abend
rnnden gekommen. Gegen
gute Belohnung abrugeb.
Mainzer Stroh « 18.

«. ?unser geh. Herreilet« Dame kennen
u lernen zwecks Iran ».
Sorarftenaustauid ). Gel.
Offerten unter 5 . 549 an
fn Taabl .-Verlag,
Jeune AHemand
beruhe connaissance de
Bune Frangaise de banne
amille pour öchange de
angues . S’adresser sous
L 546 au Tagbl .-Verlag

Grau«
Schäfer Hündin!
auf ..Lona " Hörend. Rute
bocktrasend . am Freitag
abhanden aek. Wleder-
bringer Belohnung . F1881

I . Ries . B »ebr,ch.
Mainzer Straße 4._

denn « allemaud
dsire la connaissance d'un
aonsieur fran .̂ais ou d’une
iemois. fran ?aise pour
‘©change de eonvcrsatlon.
)ff. s. D. 547 Tagbl .-Verl.
Stans .. En„U Deutsch

ii . afab . gern .. Lehrerin.
luslands -Brarrs . Adrelle
m Taabl .-Verlag . Pn

An Putz-Kursus
tonnen noch Damen teil-
nebmen. Zrau Rem.
Dostbeimer Straße 103.

leckren»Gesunden
Finderlohn

75000  Mark.
Älm Freitag . 23. Februar,
rbends 7^ —4 Ubr
ein gold. Armband

mit gold. Uhr
verloren . Wiederbringer
erbölt obige Belohnung,irftutn Nernbermtr . 23.

MW MliWi»
empfiehlt NL für Aende-
runaen . Ausbellern von
Kleidern u. Wa Sie. Ost.

Jeder Hausfrau
Freude ist unserevrnmmt

Verlangen Sie so¬
fortige Abholung.

Fernruf : Amt
t Wehen Nr . 39.

Thon &
Waldschmidl
Dampswaschanstalt

Wehen LT.

Entlausen seit N. Fxbr.
sung. Hund (m &)

langbaaria . schwarz, mit
weist. Molen . etw. aelbl.
gefleckt, genannt Ruiiik.
Gegen gute Belohn , abz.
Martinstrast : 9

4 gute Bettücher gegen
einen guterb . K.-Klavvw.
mit Verdeck zu vertausch.
Off L, 547

Paddelboot
(2-Sitzerl gegen Fahrrad
su tausch, gesucht. Offert,
u 6 . 548 Taabl . Verlag

Israel . Ende 30er I .,
mit Knabe , schone ela.Erick.. ca 30 Million.
Vermöa . u. vorn.

fu>
— —. .u eia.

beim fucht Heir- mit
Herrn in nur erstklaks.
Lebensverb . Ostert . u.
E. 550 Taabl .-Verlag

Kunde m  Drdlur . An.
u. Verkauf' Kurieren.
Scheren. Wasche«.

August Febr, .Hallgarter Straße 6.

h/laü-Mettigung
eleg. Herrenwäsche

bei
billigster Berechnung

nur bei mir gekaufter
Stoffe.

Weiße Ober-
Zephir-
Arbeits-
Sport-
SehUier-

Besonders
billigerverkauf
feiner Damenwäsche.

II.

in großer Auswahl.
Zephir , Flanelle , Biber,

Damast , Bettkattun,
Hemdentuch , Schürzen
Stoffe, Dameu - Strümpfe,

Herren -Socken,
Strickwolle , Nähgarne.

H. Turner, Wörthstr. 3.
Querstrasse

v .Dotzheimer u . Rheinstr

illid!W!
Gelernter üirbeiier

50er Jahre , wünscht reelle
Bekanntschaft eines alter.
Fräul . oder kinderlose

- - - -  Witwe zwecks Heirat . Ost.
Herren -Semdeu n. Mast ^
i" bekannt tadellos . Sitz E . 8 , lOOO

_ _ bittet , da Brief zu svät
wäich« '(Braut - Ausstatt .) obaebolt . nochmals um

Sturm.
Moribftraste 20. Part.

Verkaufe
' Mittwoch vormittag:
Haminrllebrr Pfd . 3000.—
Lunae u. Herz „ 1600—
«S»fe . . ■ „ 8 0.—
Fett . . . . „ 2800.-

sowie Hammelsleilch
zum billigsten Tagespreis

MtzgÜlllM
UM0WM7.

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen-
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon ll -12 u. 6-7 abds.

i Äb Samstag , 24. Febr . Er*tau « ührun 8 !
Der National-GroBfilm!

Gesetzu.Siebe!
Das intern . Gesellschaftsdrama in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Madame Lissenko , Octave Mosjoukine

E . Grawitch,

Familie Gänseklein
Ein Sonntagsausflug in 2 Akten.

Beginn der Vorstellungen :'
gu , 6’° und 81* Uhr.

HARMONIUM
zu vermieten.

Schmitz , Rheinstraße 52.

Hel Inbtnden
van boeken

overneemt

de

boekdrukkerij
van

L.ScheUenberg
Wiesbaden
TagSlntthsus

Klavier zi
frei . Adr. Ti

UM Ueben
aabl.-V. kl

Kinephoo-Theater.
Taunusstr. 1. nahe Koclitr.
Durch Kerkeru. Paläste

von San Marco.
Ein Spiel um die Macht

in drei Teilen.
3. Spiel in 6 Akten:

Stürzende Mächte
Hauptr .: L. Albertini.
Die Liebesabenteuer
der schönen Evelyn«

oder : Die Mordmühle
auf Evanshill.

Filmroman in 6 Akten.
Hauptrolle : Lee Parry.
Chaplin im Glashaus.
Urkomische Groteske.
Anf. 4, Sormtag3 Uhr.

Des starken
Zuspruchs wegen
bis einschließlich

morgen!

Etaatr-Theatee.
Großes Sau ».

Mittwoch. » • Stbruaz.
M- Vorstellung Obonitemmt v

vihello - '
Oper in i toten von tt . Bert»
Othello . . . . . . «he . Streik'
Deodemona, leine Gemahlin

Hanna MLUer-Rndolvb
Iago , Fähnrich . . Mar Rotl:
. ..ülia, leine « aNin All
Lalsto, Haupint." ' venet. >

Thalia
Tägltdi ab abends 8 Uhr spielt

neue
Wiesbadener Tagblatt"

ist in

Dotzheim
direkt, « beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Kroch, Wilhelminenstraße 2.
Philipp Leelb.rch, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
«eorg Ganss, Neugasse 12.
Heinrich Moo ». Biebr .cher Straße l8.
Gruft Teschner, Dophetm-Wlesb., Dotzh. Str . lbl

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
ntgegen. Der Verlag.

..Monsebi» '
Senta letzter Tag!

Mary
fiekford
in dem sechsaktigen

Schauspiel

„fche di. Abdcht hrten , DniKIH « « , I Schmuck

S > ääiä » X “ ä:
Bedienung . _ . ■

Juwelen-Ankaufsstelle Brigosi
Wiesbaden , Crabenstraße 5 , I. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2 6 Ubr.

Ferner:

„Er“u.2gute Warn.
Harold Lloyd -Groteske

Ab morgen Mittwoch:
Nur 3 Tage!

Landstraße und
Großstadt

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Carola Toelle,
Fritz Kortner,
Conrad Veldt.

Haar
_ _ __ _ 8. » onmanti
Kobrtgo” Ocnet. . Hch. Schorn
Lodovico. . . . A. Nosalewilz
Montana , Statid . Fr . Mechler
Ein Herold. . Friedr. Schmidt
Ort der Handlung: Sine Hafen¬
stadt der Insel Typecn. Zeit'

Ende de» IB. Iahrhuneert ».
Musik-Lettg. : Prvf .Mannstaedt.
Anfang 7, Ende nach 10 Uhr.

Kleines Sau»
tResiden, - Theater .;

Mittwoch, A Febrnar.
SondervorstcDmg

für die Volksbühne, Sem. Oii.O.
Die Ratten.

Berliner TraaikvmSdte in fünf
Akten von Serh. Haup mann
In Szene gesetzt von Dr. Wolfk

von Kordon.
Harro tzassenreuter, ebe:naligsc

Theaterdircktor. M.Ändrianv
Seine Frau . AmaÜ« Laudie»
Walburga, l. Locht. . H.Rein,er»
Pastor Spttta . Paul Wiegn«
Erich Spüla . s. Sohn K.L. Drehl
Alice Ri,t« busch. . Joh .MunS
Nathanael Fette! . S . Schw-V
Küfersteins. . . . L- tz. Fall»
Kegel . . . Hans Scheidwetle»
John . . . . August Mo mb«
Frau John . . . Marga Kuh«
BrunoMechelk« Dr.P .Gerhards

§ auline Pi.erkarcka.H.Nielse»rau G. Änobb« . Th. ftium«®
etraa. i. Locht. . . H. Henzmec

Ouaquaro . . . Ä. LehrinannErauKtelbacke.M-DopoeldauarchutzmannSchierleH.» «rithSft
Zwei Säuglinge
«ach dem 3. Mt >0 Min. Paujc.
Anfang B.S3, Ende nach 10 Uhr-

f wlWÄWite
Mittwoch, 28. Februar.

NMhmitMgs t Uhr:
Abonnements - Konzort

EtldUiobas Kurorohsstae.
Laitang : Hermann Jrmer
Städt. Kurkapeilmeiiter.

1. Trompeten - Ouvertüre von
F. Mendelssohn.

2. O schöner Mai, Walzer von
■loh. StrauB. _

3. Ave Maria, Lied von r-
Sohubert. ' . .. »

4. Finale aas der oper . Fidalu»
von L. v. Boethovun.

5. Jubel-Ouvertttre von F. v.
Flotow.

A Polonäse von E. Lassen.
T. Erinnerung an Lortzinfr

Fan asie von F. Rosenkranz-
Abends 8 Ohr im groSen Saal*

Russisches Ballett.
Primaballerina Ellona Lukoal.
Solotänzen Wasaily Sohatrw
von früheren Kei-erlioiie.

Maria-Theater Peteraourg-
Ooheeter: Städt. Kurorohester.

Leitung: Konzertmeister
Otto Nieseh.
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